
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1914

454 (30.9.1914) Abendausgabe



Crscheltil läßW ? mal . WW
"

Avcnd - ^ ns ^ abe .
"

WW Verbreltelste Zeitmg VavenS .

Expedition :
Kirkel » und Lammstraße - Ecke
nächst Kaiserstr , u. Marktplatz .
Brief - od .Telear .- Adresie laute
nicht auf Namen , sondern
„Ladische Presse" Karlsruhe.
Bezugspreis inüarlsruhe :
Im Verlage abgeholt « tt Pfs >
und in den Zweigexpeditionen
abgeholt SS Pfg . monatlich .
Frei ins Hau » geliefert :
vierteljährlich Mr . 2 .20 ,
Auöwartö , bei Abholung
am Postschalter Ml . 1 .80 .
Durch den Briefträger täglich
Lmal in ? H aus gebr . Mk . 2.SL,
Kseitige Nummern 5
Größer « Nummern 10

Anzeige « :
Die Kolonelzeile SS Pfg . ,

Zf«.
Jfß.

General -Anzeiger der Residenzstadt Rarlsruhe nnb des Grotzherzsgtums Baden «

Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe .

die
Reklamezeile 70 Pfg .. Rekla -
menan l . Stelle 1 Mr . p . sBei Wiederholungen larissefter Ääbalt.
itt bei Nichteinhaltung de« Ziele «, bei
gerichtlichen Betreibungen und bei Kon-

kurzen auner Krokt triit.

^ Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltungsblatt " mit Illustrationen , wöchentlich
♦ 1 Nummer „Nah und Fern " für Wanderung und Reise , Spiel und Sport , monatlich
♦ 2 Nummern „Courier "

, Anzeiger für Landwirtschaft , Garten-, Obst- und Weinbau, 1 Lämmer-
ü 2. und l Winter-Fahrplanbuch und 1 illustrierter Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen.

fStT Täglich 16 bis 40 Seiten. Weitaus gröhte Abonnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .

Eigentum und Berlag vo»
Ferd . Thiergarte «.
Chefredakteur : Albert Herzog .
Verantwortlich für allgemeine
Politik und Feuilleton : Anton
Rudolph, für badische Politik »
Lokales , bad . Chronik und den
allgem . Teil : ll . Frhr . v. Secken-
dorsf, sür den Sinzeigenteil:
A. » inderspacher . ISmtl , «

Karlsruhe i. iv.
LerNner Bureau : Berlin w io.

^ efamt - JVufCage :

37000 toyL
je 2 mal wochentags , gedruckt
auf drei ZwillingS -RotationS «
Maschinen neuesten System »
In Karlsruhe und nächster
Umgebung allein über

Abonnenten .

Nr . 454 . Telefon : Expedition Nr . SS. Karlsruhe , Mittwoch den 30 . September 1914 . Telefon: Redaktion Nr. sog. 3V. Jahrgang .

vom Krieg .
Zur Kriegslage .

A5.T^ . Wien , 30. Sept . (Amtlich .) Der O b e r k o m-
Mandant Erzherzog Friedrich erlägt einen Armee -
befehl , in dem es unter Anderem heißt : „Die Situation
ist für uns und für das verbündete deutsche Heer günstig .
Die russische Offensive in Ealizien ist im Be -
griffe , zusammenzubrechen . Gemeinsam mit dem
deutschen Truppen werden wir den Feind,der bei Krasnik
und Zamosz , bei Zustervurg und Tannenberg
geschlagen wurde , neuerdings besiegen und ver -
Nichten . Gegen Frankreich dringt die deutsche
Hauptmacht unaufhaltsam tief in das feindliche
Gebiet ein . Gegen Frankreich steht ein neuer
großer Sieg bevor . Auf dem Balkankriegs -
schauplatz kämpfen wir gleichfalls in Feindes -
land . Innere Unruhen , Aufstand , Elend und Hungers -
not bedrohen unsere Feinde im Rücken , während die M o-
n a r ch i e und das verbündete Deutsche Reich einig und
in starker Zuversicht dastehen um diesen uns freventlich
aufgezwungenen Krieg bis ans siegreiche Ende durch -
zuführen.

Dies ist die Wahrheit über die Lage. Es ist allen
Offizieren zu verlautbaren und den Mannschaften in ihrer
Muttersprache zu eröffnen .

Erzherzog Friedrich , General der Infanterie .

Dom westlichen Kriegsschauplatz .
c= Paris , 29 . Sept . Die „Frkf . Ztg .

" meldet von hier :
Die Bulletins sind jetzt viel kürzer gehalten . Die Zeitungen
beschränken die Kommentare auf allgemeine Bemerkungen , die
wenig Aufschluß geben . Paris ist in fieberhafter Erwartung .
Vielfach wird angenommen , daß die Schlacht , die nunmehr
schon siebzehn Tage dauert , ih?er Entscheidung nahe sei, doch
läßt sich bei der unerhörten Hartnäckigkeit des Kampfes nicht
sagen , ob dies zutrifft .

Das Bulletin vom 28. September , nachts 11 Uhr , besagt:
»Im Zentrum haben wir neue, äußerst heftige Angriffe aus ,
gehalten . Auf den Maas -Höhen und im Woevre werden die
Operationen durch dichten Nebel aufgehalten . In Lothringen
und in den Bogesen ist die Lage unverändert .-

Karbarische Kriegsführung der Franzofen .
W.T .B . Grobes Hauptquartier , 30. Sept . Der

Generalstabsarzt der Armee und Chef des Feldsanitäts -
wesens von S ch j e r n i u g hat dem Kaiser folgende M el -
d u n g erstattet :

„Bor einigen Tagen wurde in Forchies ein Lazarett
» « « Franktireurs überfallen . Bei der am 24.
September gegen Forchies unternommenen Strafexpedi -
t i o n durch das L a n d w e h r b a t a i l l o n Nr . 35 stieg dieses
auf überlegene feindliche Truppe » aller Gattungen
und mußte unter Verlust von acht Toten und 35 Ber -
mundeten zurück . Ein am nächsten Tage ausgejandtes
bayerisches Pionierbataillon stieb auf keinen
Aeind mehr und fand Forchies von den Einwohnern
verlassen . Im Ort wurden zwanzig beim Gefecht
am vorhergehenden Tage verwundete Deutsche grau -
sam verstümmelt aufgesunden . Ohren und Nasen
waren ihnen abgeschnitten und man hatte sie durch Ein -
führen von Sägemehl in Mund und Nase e r st i ck t. Die
Richtigkeit des darüber aufgenommenen Befundes wurde
von Zwei französischen Geistlichen Unterschrift -
lich bestätigt . Der Ort Forchies wurde dem Erd -
toden gleichgemacht ."

Aus den nenserbifchen Gebieten .
W .T .V . Sofia . 3t) . Sept . Meldung der „Agence Bulgare " :

Der Minister des Inneren hat gestern aus Strumitza folgendes
Telegramm erhalten : In der letzten Nacht sind wieder etwa
15g Flüchtlinge aus Zstip eingetroffen . Sie erzählen von fiirch-
terlichen Dingen . Die Stadt Zstip ist von den serbischen Trup -
pen eingeschlossen, die die Männer mit Waffengewalt fort-
führen , um sie zu der serbischen Armee zu schicken .

W .T .B . Wien , 30. Sept . Die „ Reichspost" meldet aus
Saloniki : Der Kampf Zwischen den A u f st ä u d i s ch e n
und den Militärbeamten dauert unvermindert an. Im
Kreise B i l e s kam es bei dem Dorfe Skatschanzi zu einem
erbitterten Gefecht . Die Serbeu verloren 160
Leute .

Widerstand unter den russischen Musel -
manen .

W .T .B . K o n st a n t i n o p e l , 30. Sept . Die hiesige
offiziöse Agentur erfährt , die russische Regierung habe
muselmanische Freiwillige in den russischen
Distrikten am Schwarzen Meer , insbesondere in
Adschara, in Tschuruksu und der Umgegend von Batum ins
Heer einreihen wollen . Da die Muselmanen sich wei -
g e r t e n , wurden die Notabeln eingekerkert . Die
muselmanischeBevölkerung scheint sehr erregt .

Aus der Türkei .
W .T .B . Konstantinopel , 30. Sept . (Nicht amtlich.) Eine

halbamtliche Note stellt zu der Rechtfertigung der vollständigen
Schließung der Dardanellen fest , daß das englische und fran -
zösische Geschwader seit einiger Zeit am Eingang der Darda -
nellen kreuzen, deshalb habe die Regierung beschlossen , die Dar -
danellen abzusperren und sie nicht wieder zu öffnen , bis die
genannte Flotte sich von der Meerenge entfernt habe.

— London , 29 . Sept . (Nicht amtlich .) „Daily Mail " ver-
öffentlicht einen Brief aus Jerusalem vom 8 . d. Mts . , in dem es
heijjt : Wenige gebildete Mohammedaner sympathisieren mit
den Verbündeten . Die Masse ist für die Deutschen . Türkische
Beamte äußern offen ihre Sympathie für Deutschland. Die
Städte Damaskus , Beirut , Aleppo. Haifa und Jerusalem wur -
den zu großen Kriegslagern . Die Soldaten tragen deutsche
Kopfbedeckung statt des Fez . Bezeichnend ist, daß dieser Bruch
mit der alten Sitte wenig beachtet wird . England wird allge¬
mein für den Urheber allen Unheils gehalten . Die Moham-
mevaner zeigen den hiesigen Engländern gegenüber Hohn und
Haß. Der Handel steht infolg -' der Schließung der Banken still .

Russenfeindschaft in Perften und
Afghanistan .

-u: Konstantinopel . 29 . Sept . (W .T .B . Nichtamtlich .) Nach -
richten aus hiesigen liberalen Kreisen zufolge wurde der Ge-
neralgouverneur von Aserbeidschan, der berüchtigte Samad
Khan , ein Parteigänger Rußlands , abgesetzt und durch den
jüngeren Bruder des Schahs, den Thronfolger Mehmed Hassan
Mirza , ersetzt . Dem neuen Generalgouverneur wird der ehe-
malige Mali von Kermanschah, Prinz Ferman Ferma , zur
Seite gestellt werden.

Diese Meldung bestätigt indirekt die Räumung Persiens
durch die Russen, denn solange diese dort die Herrschaft haben ,
könnten die Perser nicht wagen , die Kreatur Ruhlands , Samad
Khan , der auch als Sudja und Doule bekannt ist, zu entfernen .
Der bisherige Generalgouverneur von Aserbeidschan erhielt lt .
Frkst. Ztg . seine Machtstellung nach der russischen Besetzung von
Täbris , bei der er durch eine umfassende Spionage mitwirkte .
Zur Belohnung ließ der russische Kommandant alle persönlichen
Feinde des Khans als Rebellen hängen . Die Besetzung des
Gouverneurpostens mit dem noch minderjährigen Thronfolger
ist außerdem ein wichtiger Schritt zur Herstellung verfassungs-
mäßiger Zustände in Persien , da Täbris von jeher der Sitz des
Erben der Kadjarenkrone war .

W .T.B . Konstantinopel , 30. Sept . (Nicht amtlich .)
„Ikdam " ersährt : Der persische Stamm Sumai griff
an der Grenze bei Bachsale die russische Stellung von
Sirdschick an . Zwei Offiziere und 2 0 0 russische
Soldaten wurden getötet , 4 Offiziere und 40 Soldaten
verwundet . Der Rest der russischen Truppen floh
und ließ 4 Maschinengewehre , sowie Waffen und
Munition zurück.

W .T .B . Konstantinopel , 30/Sept . Gestern hier ein -
getroffene persische Blätter enthalten die B e st ä t i g u n g der
Zwischenfälle bezüglich des T » n n c l s an der russisch¬
afghanischen Grenze . Die Russen bauten seit Zahren
an dem Tunnel von der Grenzstadt K u s ch k nach H e r a t. Der
Emir von Afhangisthan hat die Zerstörung des
Tunnels angeordnet . Gerüchten zufolge seien 2000 R u s-
s e n und zahlreiche Arbeiter in dem Tunnel um -
g e k o m m e n.

Die Kämpfe um Kiautschou .
W .T .B . Tokio , 29. Sept . ( Meldung des Reuterschen

Büros .) Die Japaner haben am Sonntag die Deut -
s ch e n, 5 Meilen von T s i n g t a u entfernt , angegriffen .

W .T .B . Tokio , 28. Sept . Eine amtliche Mitteilung be -
sagt : Bei ihrem L a n d a n g r i f f auf die nächste Umgebung
von L i n g t a o hatten die Japaner 3 Tote und 12 Verwundete ,

Pom Kreuzer „Emden ".
W .T .B . London , 30. Sept . Die Admiralität gibt be,

kannt, daß während der letzten Tage der Kreuzer „Emden "
im indischen Ozean die Dampfer „Tumerico ", „King ,
lud " , „Riberia " und „Toyle weggenommen oder in
den Grund gebohrt und ein Kohlenschiff weg »
genommen hat. Die Bemannung der Schiffe wurde
auf dem Dampfer Syfedale , der ebenfalls ge -
nomm en und freigelassen wurde, nach Colombo
gebracht , wo sie heute früh eintrafen .

Der Krieg zur See .
W .T .B . London, 30 . Sept . (Nicht amtlich.) Der Marine¬

mitarbeiter des „DailyTelegraph " schreibt u . a . : Chur-
chill erklärte kürzlich , wenn die deutsche Flotte nicht heraus «
gehe, so würde sie wie die Ratte aus dem Loch gegraben wer -
den . Leider wird nun das Loch durch Küstengeschütze , See-
minen , Zerstörer und Unterseeboote verteidigt . Die Operation
des Ausgrabens wird daher nicht leicht sein : Wir würden dabei
viel , Deutschland nur wenig riskieren .

W .T .B . Basel , 30. Sept . (Nicht amtlich.) Laut „Na -
tionalzeitung " bringen die englischen Blätter immer mehr Nach-
richten über die Gefährdung des englischen See -
Handels durch deutsche Kriegsschiffe .

Ein Liverpooler Blatt teilt mit , daß die Handelskreise ver«
langt haben , die englische Marine müsse die d eutschen
Kriegsschiffe im atlantischen Ozean wegnehmen .

Zn den „Times " klagen Kallfleute , daß die gekaperten oder
festgelegten und in neutralen Häfen liegenden deutschen
Schiffe fast ausnahmslos englische Ladungen a «
Bord hätten . Rasche Abhilfe sei geboten .

Andere Zeitungen weisen auf die gewaltigen S ch ä d i g u n -

gen des Einfuhrhandels mit gefrorenem Fleisch
durch den Krieg hin . Das sei bedenklich, weil viel Fleisch an die

Truppen im Felde abgegeben werden müsse .

Aus dem Gber -Elfasz .
Mülhausen , 27 . Sept . In den letzten Tagen gab es

wieder Zusammenstöße in der südwestlichen Ecke des Oberelsaß.
Die Eefechtslinie soll sich , sicherem Vernehmen nach , von der
Psirter Gegend bis nach Sennheim erstrecken. Die Franzosen
legten seit Wochen umfangreiche Verschanzungen in den Vor-
bergen der Südvogesen an , aus denen sie äußerst schwer zu ver-
treiben sind. Wie der Berichterstatter der „Straßb . Post" von
am Kampf beteiligter Seite erfährt , haben sie sich vollständig
in die Erde eingegraben , so daß ihre Stellungen ganz verdeckt
sind, und das Artilleriefeuer nur wenig wirkungsvoll ist .

Der dumpfe Donner der Kanonen ist für uns etwas so All-
tägliches geworden, daß er kaum mehr beachtet wird . Von den
Höhen des Dornacher Eeisbühls , sowie von denen des hiesigen
Reb- und Mönchsbergs, von denen bei dem gegenwärtigen Herr-
lichen Wetter das ganze Schlachtfeld zu überblicken ist , folgen
jeden Tag Taufende von Zuschauern dem Verlauf des Artil -
lerieduells . Zahlreiche helle Sprengwölkchen, die selbst mit dem
bloßen Auge deutlich zu sehen sind , zeigen an , wohin die Wirk-
ung der Artillerie gerichtet ist, und wie die Linien der beiden
Gegner verlaufen ."

Gestern abend gegen 4 Uhr zeigten Rauchwolken, daß in der
Gegend von Thann wieder eine Fenersbrunst wütete . Aus
guter Quelle verlautet heute, daß die Franzosen den Bahnhof
von Sennheim in Brand schießen..

Vondeuts chenGeiselninFrank reich .
W .T .B . Mülhausen (Elsaß) . 30 . Sept . Der „Straßburge ,

Post" wird von hier geschrieben :
Der von den Franzosen weggeführte und zuletzt in Velfort

untergebrachte Bürgermeister von Sentheim , Bian , Fabrik ,
besitzer, ein vom Kaiser ernanntes Mitglied der Ersten Kam»
mer, ist aus Fürsprache seines Schwiegersohnes, der französischer
Ossizier, ist , aus der Haft entlassen worden und wieder in sein«
Gemeinde zurückgekehrt .

Englands Werben um Italien .
W .T .B . Wien . 30 . Sept . Ueber das Interview , welches

der Erste Lord der britischen Admiralität , Winston Churchill
unlängst dem Korrespondenten des „Giornale d 'Ztalia " ge»
währt hat . schreibt ein österreichischer Staatsmann im „Neuei
Wiener Tagblatt " : j

„Was Churchill von Ztalien , dem Bundesgenossen Oester ^
reich -Ungarns und Deutschland« , verlangt , ist nichts Geringeres
als die italienische Unterstützung im gegenwärtigen Kriegs
Was er dafür anbietet , ist nicht mehr , als daß das KönigreiH
seinen bisherigen Besitzstand behaupten soll . Die Werbung
um Italiens Liebe und Beistand ist so dringlich, daß de?
klare italienische Verstand daraus allein die Folgerung ent<
nehme« wird , daß die Westmiichte sich bei weitem nicht s<



Seite Ä.
wohl und geborgen fühl wie sie es sich und anderen ein -
- abtut wollen . Weder > Mittelmeer , noch in der Nordsee

?aben in der Tat die vu .^ rühmten Streitkräfte der West -

mächte bisher eine ihrer zi ? nmäßigen Stärke auch nur halb -

segs entsprechende Lcistin zuwege gebracht . Wie gütig !

Italien soll also zufrieden ein , wenn man ihm am Mittel -

-eer lößi , es hat . Das Italien versprochene Gleich-

gewicht im Mittelmeer kann im Munde eines englischen
Staatsmaii 'ses nichts anderes bedeuten , als den ewig unser -

rückbaren Riegel vor jeder künftigen Entsaltung der

italienischen Macht .
ChnrchiK hat in seinen Ausführungen auch ein lobsudes

Zort Wer die Italiener Oesterreichs gesprochen. Von der

eben erfolgten Umwandlung Aegyptens in eine englische

Provinz sprach er nicht und er war auch ehrlich genug , nicht

einmal eine Abänderung der bisher gegen das italienisch «

Element in Malta . Rizza und Tunis geübten Nntnationali -

sierungsmethods zu versprechen .
"

Msutschwnd und der Krieg .

- Scrlln , :?0 . Sept . Nach der „Vossischen Zeitung " hat der

Reichskanzler aus eine Denkschrift des Vereins zur Wahrung der ge-

meinsamen wirtschaftlichen Interessen im Rheinland und Westfalen

die Fortführung begonnener Arbeiten und die Inangrissnahme neuer

öffentlicher Bauten im Interesse der Arbeiter und Steuerzahler zu-

gesagt . Auch Materiallieferungen werden jetzt in größerer Zahl in

Austrag gegeben .

Zur großen Kundgebung der deutschen
Erwerbs st ände .

W .T .B . Berlin , 30 . Sept . Auf das von der Versammlung
dei deutschen Erwerbsstände an den Kaiser gerichtete Hul -

digungstelegramm ist beim Handelstag nachstehende Antwort

eingegangen :
„Reichstagspräfident Kämpf , Berlin ! Der einmütige Zu -

sammenschluß der Vertreter des gesamten deutschen Wirt »

schastslebens und die kraftvolle Bekundung des festen AM -

lens , den unserem Vaterland aufgezwungenen Existenzkrieg

auch auf wirtschaftlichem Gebiet siegreich durchzuführen , hat

mich außerordentlich erfreut . Mein herzlichster Dank und

meine wärmsten Wünsche geleiten diese ernste patriotische
Arbeit . Gott der Herr kröne das Werk mit seinem Segen
und lasse alle die schweren Opfer unserer Tage zu einer guten
Saat werden für eine glückliche Zukunft des deutschen Volkes

und Vaterlandes . Wilhelm I . R .
Unter Staatsaufsicht .

W .T .B . Frankfurt a . M ., 29. Sept . Nach einer Mitteilung

des Verbandes zum Schutz der deutschen Tabakindustrie ist

ebenso wie die Zigarettenfabrik Iasmatzi A .-E .-Dresden auch

die Firma A . Batschari in Baden -Baden unter Staatsaufsicht

gestellt worden . Die Beteiligung englischen Kapitals wurde

also bei beiden Firmen nunmehr auch behördlich festgestellt .

Für die Kriegsgeschädigten in Elsah - Lo 'thringen .

= 7 Strasburg , 30 . Sept . Die Stadt Köln hat , wie die „Straßb .

Post " meldet , 50 000 Mark bewilligt und die Summe dem kaiserlich « !,

Statthalter zur Verfügung gestellt . Köln dürfte wohl die erste Stadt

sein , die für unsere Kriegsgeschädigten an der Westgrenzo einen grö -

s,ere» Betrag bewilligt . Die Verleger der „Kölnischen Zeitung " und

der „Straßburger Post "
, Geh . Kommerzienrat Dr . I . Neoen Du Mont

und Kommerzienrat Alfred Neven Du Mont hatten bereit ? vorher

der Zentralstelle sür Wohlfahrtspflege als der Hauptsammelstelle je

2000 Mark überwiesen . >

Die deutsche Wahrheit ins Ausland .

— Berlin , 28. Sept . Der deutsche Werkbund sendet uns folgende

Anforderung : Die deutsche Wahrheit ins Ausland ! Zahlreiche Ver -

einigungen und Einzelpersonen haben sich durch Briefe und Druck-

schristen bemüht , im Interesse der deutschen Wahrheit auf das neu -

trale Ausland aufklarend zu willen . Diese dankenswerten Be¬

mühungen haben viel Gutes gewirkt , sie haben aber auch manchmal

ihren Zweck verfehlt , in Einzelfällen sogar eine schädliche Wirkung

gehabt . Schuld daran ist der bisherige Mangel an Zusammenfassung
und Einheitlichkeit der Arbeit und auch an Rücksicht auf manche be-

greiiliche Empfindungen der Neutralen . Um in diesem Kampfe für

Reckst und Wahrheit nicht Kraft und Geld zu verschwenden , ist es

notwendig , alle Bestrebungen in Verbindung mit einer Stelle zu

bringen , die über die nötigen Mittel und Informationen verfügt .

Eine
'

solche Zusammenfassung ist bereits im Werden . Die meisten

Versandstellen im Reich haben sich mit dem Deutschen Werkbund in

Berlin in Beziehung gesetzt, der für sich von maßgebender Stelle vor -

läufige Vollmachten besitzt. Auf diese Weise wird eine Organisation

ermöglicht , die die Arbeit für ganz Deutschland vereinheitlichen und

mit aller Sorgfalt und Stetigkeit voranbringen kann . All « Förderer

der Aufklärung des Auslandes . Privatpersonen und Körperschaften ,
werden dem gemeinsamen Bestreben dienen , indem sie von ihrer

Tätigkeit der Zentrale des Deutschen Werkbundes in Verlin , Schöne -

berger Ufer Sk» , Kenntnis geben , die als Vermittelungsftelle aner .

kannt ist ; sie werden dadurch das Ganze fördern und ihre eigene
Arbeit ebenfo bedeutend erleichtern wie wirksamsr gestalten .

Oesterreich -Mngarn und der Krieg .
W .T .B . Wien , 30 . Sept . ( Nichtamtlich .) Die „Wiener Allgsm .

Ztg ." bezeichnet die Sitzung des deutschen Handelstages , des deutschen

Landwirtschastsrates , des Kriegsausschusses der deutschen Industrie
und des deutschen Handwerks - und Eewerbekammertages als eine

großartige Kundgebung des i, ., uzen schaffende .: deutschen Volkes . Die

Erklärungen , ; welche die Besprechungen aurficfen , seien moralische
Dokumente . ^ re überzeugende Wirkung ' die Neutralen nicht

oerfehlen ui !:r >- ''nfi gerade die Vertre ! des deutschen Wirt -

schastslebens . . angetreten seien , sei so bezeichnend und bedeute

unmittelbar nach dem großen Erfolg der Milliardenanleihe eine Ant -

wort auf alle englischen Drohungen . Nicht England , das mit diesem

Kriege destruktive Absichten verfolge und Kultorwerte vernichten
wolle , vertrete die Sache der Freiheit , sondern die Deutschen , deren

einziges Unrecht sei, daß fle " ch nicht wirtschaftlich erdrücken lassen
wollten , sowie die Völker uvt österreichisch- ungarischen Monarchie ,
denen schließlich die in einen blutigen Angriff auslaufende territo »

rieche , ökonomische und politische Bedrohung unerträglich geworden
sei . Die Berliner Kundgebung hat allerseits mit gutem Grund einen

gewaltigen Eindruck hervorgerufen : sie treffe den Kern der

man wolle das deutsche Volk wirtschastkich vernichten und die wirt -

schastlichen Kräfte hätten geantwortet .

Der Krieg mit Rußland .
W .T .B . Wien . 30 . Sept . Das „ Ackt -Uhr Abend -Blatt "

schreibt: Aus dem gestrigen Bericht des stellvertretenden Chefs
des Gencralstabs Generalmajors von Hocfer wird die ganze
Monarchie mit großer Freude Kenntnis nehmen von dem Zu -

sammcnwirken der verbündeten deutschen und österreichischen
Streitkräfte . Mau kann annehmen , daß dlefe neuen Opera -

Nadklme Wreffe .
tionen der verbündeten Armeen , die mit einem so schönen Er-

folg begannen , nur die Einleitung zu neuen großen Kämpfen
bedeuten und, wie wir hoffen , auch zu neuen großen Erfolgen .

Ans Ausland .

sr . Wien , 29 . Sept . ( Nichtamtlich .) Die bekannte Künstlerin
am Deutschen Volkstheater Erika Wagner , die mit ihrem Gatten ,
de ?!'. Schauspieler Loehr , den Sommer bei ihren Eltern in Kurland

verbracht hatte , ist erst jetzt aus Rußland zurückgekehrt . Ihr Mann

ist noch Kriegsgefangener . Frau Wagner schildert dem Redakteur der

.. Zeit " die Zustände in Rußland u . a . wie solgt :

In Kurland war alles den Sommer über ruhig , bis wir Ends

Juli nachts von der Polizei telephonisch verständigt wurden , daß wir

uns sofort »ach Riga begeben sollten , da allgemein mobilisiert werde .
Sieben Tage würden nur Militärzüge verkehren . Wir fuhren unver -

züglich nach Riga ; aber die deutschen Schiffe „Regina " und „Sadina " ,
die sonst den Verkehr mit Deutschland herstellten , dursten nicht mehr
auslaufen . Auch der Bahnverkehr nach Deutschland war bereits ein -

gestellt worden . Wir warteten zuerst aus eine Gelegenheit , sortzu -

kommen . Nach zwei Tagen ersolgte die Kriegserklärung durch
Deutschland .

Ferner erzählte Frau Wagner : , .In Petersburg wird natürlich
gegeil die Deutschen furchtbar gehetzt. Besonders bringt die „No -

woje W -emja " faustdicke Lügen über Deutschland und Oesterreich .
Von Niederlagen der Russen in Ostpreußen oder vom General von

Hindenburg natürlich kein Wort . Im allgemeinen herrscht aber
eine gedrückte Stimmung . Natürlich sind alle deutschen Schulen ge-

schlössen , alle deutschen Schilder in den Straßen sind entfernt . Die

deutschen Theater in Rußland werden nicht mehr eröffnet . Auch die

deutschen Vereine werden geschlossen.

Die Haltung Frankreichs .
— Basel , 30 . Sept . (Nicht amtlich .) Das hier ein -

gegangene „Echo de Paris " bringt sine amtliche Bekannt -
machung der militärischen Zensurstelle , worin zum letztenmal
daran erinnert wird , daß alle Nachrichten über die Truppen
und Kommentare zu den Operationen streng verboten sind .

= Genf , 29. Sept . Aus Bordeaux meldet man . von der
Veröffentlichung von Einzelheiten über „deutsche Grausam -
leiten " müsse die französische Regierung gegenwärtig Abstand
nehmen , damit nicht die Empörung des Publikums über diese
Dinge der guten Verpflegung der deutschen Verwundeten in
Frankreich schade . Ferner wird eine noch strengere Presse -
zensur in Aussicht gestellt . (Auch hier wieder das ver¬
brecherische Bestreben der französischeit Regierung , unerhörte
Lügen über die deutsche Kriegführung als Tatsachen hinzu -
stellen , während der grausamste Barbarismus der Fran¬
zosen durch Zeugenaussagen und Unterschriften ' >ilaubigt
wurde . D . R . )

W .T .B . Bordeaux , 30 . Sept . Kriegsminister Millerand
hat für acht Tage das Erscheinen des „Komme librs " verboten ,
da Clemenceau sich weigerte , einige Stellen eines Artikels aus -
zustreichen. Das Gesuch um Suspendierung seines Blattes war
von dem kommandierenden General des 1? . Militärbezirkes
ausgegangen .

Der Erzbischof von Reims gegen die
„barbarische Legend e".

— Rom . 29. Sept . „Popolo Romano " und „Vita " geben
einen spöttischen Kommentar zu den Tiraden gewisser politisch
beeinflußter KLnstlerkreise über die „Zerstörung " der Käthe -
drale von Reims . Kardinal Lucon , der Erzbischof von Reims ,
habe den Bericht des deutschen Generalstabs bestätigt , und den

eigennützigen Klageweibern bleibe nun nichts übrig , als den

Hohn zu tragen , den sie reichlich verdienten . (Voss. Ztg .)

Zur Lage in Frankreich .
•.= Basel . 30 . Sept . Nach dem hier eingegangenen „ Matin "

vom 26 . ds . haben Zonnart und Haqß , die im Auftrag der Re -

gierung die Norddepartements bereisten , um eine Untersuchung
über die Möglichkeit einer Wiederbelebung des Wirtschafts -

lebens anzustellen , einen Bericht an den zuständig »» Minister
in Bordeaux erstattet , worin , es heißt :

Um die Wirtschaftslage dieser wichtigen Gegend wieder zu
beleben , müsse man besonders eines tun , nämlich ihr das Ber -

trauen und das Gefühl der Sicherheit wiedergeben . Der Be -

richt enthält genauere Ausführungen über die verzweifelte
Lage der Bewohner jener Gegend .

England tmd dss Arisg .
Ernüchterung in England .

Zürich, 29 . Sept . Die „Köln . Ztg .
" meldet von hier :

Nach Privatmeldungen aus London ist die englische Zensur in

den letzten Tagen sehr streng geworden . Die Nachrichten von

den Schlachtfeldern sind sehr dürftig . Was die Zeitungen
bringen , ist aus französischen Quellen geschöpft. Mehrere
Kriegsberichterstatter , die in Frankreich waren , wurden heim-

gerufen .
Die amerikanische » Iren und Deutschland .

Rom , 27 . Sept . Die Aren in Newyork hielten eine neue

Versammlung ab , in der sie irische und deutsche Fahnen hißten .

Sie nahmen dann eine Tagesordnung an , in der sie für Deutsch-

land Partei ergriffen : Die „Irish World " schreibt : Wenn es

Iren gibt , die so pflichtvergessen sind , an der Seite Englands

gegen Deutschland zu kämpfen, hören diese auf , Aren zu sein.

Sie sind bloß englische Soldknechte. Kein Sohn einer irischen

Mutter wird gegen Deutschland kämpfen. ( M . N . N .)

Ein englisches Urteil über Deutschlands
Handel .

W .T .B . London . 30 . Sept . ( Nicht amtlich .) „Times "

schreiben in einer Besprechung des Buchs von William Dawson
über die „Entwicklung des modernen Deutschland " :

„Es wird jetzt viel von der Gelegenheit gesprochen , sich
des deutschen Handels zu bemächtigen . Hiervon ist vieles

törichtes Geschwätz. Die Handelsbeziehungen , deren wir uns dank

unserer ? ? otte bemächtigen könnten , werden nicht lange in

unseren Händen bleiben , wenn der normale Zustand wieder
eintritt . Deutschland hat sich seinen Handel ehrlich durch die

Kenntnisie , den Fleiß , die Intelligenz und das Anpassung «-

vermögen ssiner Kaufleut « und Ingenieure gesichert . Nur

durch die gleiche » Eigenschaften können wir uns die Absatz-

gebiete erobern und dauernd erhalten .
W .T .B . Basel , 30. Sept . Nach einer Meldung der hier einge -

gangenen „Times " aus London hat die englische Regierung beschlos-
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sen, das Moratorium erst am 24. November in vollem Umfange en-

digen zu lassen .
. .». I . Ir- .. ■ 1 1

Aus der Schweiz.
W .T .B . Bern , 30 . Sept . Der „Bund " bringt einen Artikel über

das deutsche Heeressanitätswesen , der die glänzende deutsche Organi -

sation lobt und ihre Einzelanwendung rühmend hervorhebt . Prof .
von Oellingens Richtlinien für die Chirurgische Tätigkeit in Front ,
Etappe und Heimat werden anerkennend besprochen . Der Artikel

schließt : „Wenn man noch erwähne , daß die deutschen Armeen auch

gegen jegliche Seuchengefahr , wie Typhus , Ruhr , Cholera und Pest

ganz vorzüglich gewappnet seien , so erhalte man den Eindruck einer

glänzenden , bis in die kleinsten Einzelheiten durchgeführten Organi -

sation , in den sich auch ein kleines Neidgefühl mische.
"

... . ■ -1— . .. . . - — J E

Bulgarien und der Krieg .
W .T .B . Sofia , 30 . Sept . (Nicht amtlich .) Das Regie -

ruugsorgan „Narodni Prava " wendet sich gegen den Präsi -

denten des Londoner Balkankomites , Buxton . der gelegentlich
seiner Excursion nach Neu-Bulgarieu der dortigen Bevölkerung
erklärt haben soll, England sei mit der jetzigen Haltung Buk-
gariens unzufrieden und wolle , daß Bulgarien zu Gunsten des

Dreiverbandes seine Neutralität breche. Das Blatt sagt : »Bux -

ton hat in Sofia erklärt , daß er keine offizielle Mission habe ."

^ Sosia , 29 . Sept . (Nicht amtlich .) Die offiziöse „Narodi

Prava " ist der Meinung , Bulgarien brauche nicht zu fürchten ,
bei der zu erwartenden Auseinandersetzung in seinem Gebiet
geschädigt zu werden . Seine Neutralität habe kein anderes
Ziel , als daß Bulgarien im Besitze der Grenzen bleiben will ,
die es zu Beginn des Krieges hatte . Die Wahrung seiner un-

Versehrten Kraft erscheine unter diesen Bedingungen als sehr
wertvolles Ergebnis und als Bürgschaft einer besseren Zukunft.

W.T .B . Sofia , 30 . Sept . Meldung der Agence Vulgare .
Gegenüber der Erklärung des „Rußkoje Slovo "

, daß der neue

bulgarische Kriegsminister Fitschew dem russischen Gesandten
Sawinski erklärt habe , er werde niemals eine feindliche Aktion

gegen Rumänien oder Serbien zulassen , ist festzustellen , daß
General Fitschew heute zum ersten Male den Vertreter Ruß -

lands aufsuchte .

Die Mltung Rumäniens .
W .T .B . Wien . 30 . Sept . ( Nicht amtlich. ) Hier eingetrof-

fene rumänische Blätter enthalten nachstehendes Bulletin , wel¬

ches am 21 . September vom Hosarzt Mamulea über das Be«

sinden de« Königs Carol ausgegeben wurde : „Der König leidet

seit einer Woche an Leberkolikcn , ein Leiden, zu dessen Beruhi .

gung er genötigt sein wird , einige Tage das Bett zu hüten ." .

( Wie die „Wiener Allg. Ztg .
" erfährt , trägt die Erkrankung

des Königs Karol von Rumänien keinen bedrohlichen Charakter .
Es sei kein Anlaß zu Besorgnissen vorhanden . — Notiz des

W .T .B . : Nach neueren Nachrichten ist der König wieder außer
Bett .)

Kein Eetreideausfuhrverbot in Rumänien .

W .T .B . Bukarest , 30 . Sept . ( Sticht amtlich .) Die „Agence Ril -

mains " stellt entgegen den Bliittermelduwgen fest , daß die Ausfuhr

von Getreide und Mehl nicht verboten worden ist, wohl aber tat -

sachlich unterbrochen war , weil sich die Unmöglichksil herausstellte ,
die mit Bestimmung nach Oesterreich -Ungar « und nach Deutschland

in außerordentlich großer Zahl angesammelten Waggons weiter zu

befördern. Um die Stauung in den Grenzstationen nicht zu ver -

mehren , war die Eisenbahndirektion genötigt , die Annahme von zur

Ausfuhr bestimmten Cerealien zu vekbieken . >

Kriegs -AUerlei .
„W enn 'Majestät unterschreiben wollt e n ? "

sä Bei den Lazarettbesuchen König Ludwigs von Bayern in der

Pfalz hat sich , wie erst nachträglich bekannt wird , im Lazarett 55 zu

Germersheim folgender Vorfall abgespielt , der ein schönes Licht auf

die Leutseligkeit König Ludwigs wirft . Der König ging im Lft« t*

rett 3 von Bett zu Bett und unterhielt sich freundlich mit jedem ein -.

zelnene/I Verwundeten . Die Augen der Krieger strahlten , die

Schmerzen waren wie weggeblasen , wenn der König mit liebenswür -,

digem Lächeln den Braven die Hand reichte und sich erkundigte , wo

er sich die Wunden geholt habe . So kam er auch an das Bett eines

verwundeten Kriegers , der gerade ein « Feldpostkart « an setn Mütter -

lein geschrieben hatte . Schnell legte er sie beiseite , als der König

nahte . Schon wollte König Ludwig , nachdem er sich kurz , aber herzlich
mit dem Verwundeten unterhalten hatte , weitergehen , da blieb er nach
einmal stehen und fragte : „Haben Sie irgend einen Wunfch ? " Und

trotz der Schmerzen setzte sich der wunde Held aufrocht im Bett auf und

sagte , ohne zu zögern : „Jawohl . Majestät !" „Run ? " meint « lächelnd
der König . Der Krieger griff nach der Feldpostkarte an sein Mütter -

l« in und sagte treuherzig : „Wenn Majestät unterschreiben wollt «» ?

Sie geht an meine Mutter .
" Und König Ludwig beugte sich nieder

und schrieb seinen Namen auf die Karte . In seinem Antlitz aber

zuckte es , und als er sich mit einem freundlichen Nicken wegwandttz ,
glänzten Tränen in seinen Augen .

Neueste Machrichten.
Leipzig , 29. Sept . Das Reichsgericht hat die Revision des

Bergmanns Psass verworfen , der vom Schwurgericht in Aachen am
2 . Juli d . I . wegen Morde » zum Tod « und wegen Totschlags zu zehn -

jährigem Zuchthaue verurteilt worden war . Er hatte den Mord am
22. Dezember v . I . in einem Walde bei Altenwald an seiner Ehefrau
Wilhelmine begangen . Den Totschlag hatte er in der Nacht zum 13.
Januar d . I . zu Streisseld an der Ehefrau de» Bergmanns Huster
verübt . Ferner hat das Reichsgericht die Revision des Werkmeisters
Fritz Veith verworfen , der vom Schwurgericht in Bielsfeld am 1t) .
Juli d . I . wegen Atorde » zum Tode verurteilt worden war . Er hatte
in der Nacht zum 14 . Juli d . I . in Bergkirchen seine Ehefrau er -
mordet .

s= Osnabrück , 29 . Sept . Heute fand die feierliche Inthroni -

sation und Konsekration des Bischofs Berning statt.
W .T .B . Bremen , 30 . Sept . Die Rettungsstation Rügenwalder -

mijnde der deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger teilt
mit : Von dem deutschen Schoner „Paul und Emma "

, Kapitän
Reteschke , gestrandet bei Nernvasier , mit Brettern und Möbeln nach
Greifswald bestimmt , wurden durch den Raketenapparat der Station
vier Personen gerettet .

Die Bor « Lnge in Albanien .
Rom , 29 . Sept . (Nicht amtlich .) Die Zeitung „Popolo

Romano " sagt : Die Eonsulta hat keine offizielle Nachricht er -

halten , die die Wahl des Prinzen Burhan Eddin zum Fürsten
von Albanien bestätigt . Die Zeitung stellt entschieden in Ab-
rede, daß man in Italien augenblicklich an eine Expedition nach
Albanien denke .
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Die WirSfchafMche Lage Deutschlands .
W .T .B . Berlin , 30 . Sept . (Nicht amtlich . ) Nach einer

Mitteilung des Reichsbankpräsidenten Exzellenz von Häven -
stein in der gestrigen Zentralausschußiitzung der Neichsbank
hat der deutsche Geldmarkt in diesen beiden Kriegsmonaten
unter allen Ländern verhältnismäßig am besten abgeschnitten .
Im Gegensatz zu Frankreich und England hat der Geldmarkt
keinen Tag lang ausg -setzt. Die Reichsbank dürfe mit Genug -

tuung auf die beiden ersten Monate zurückblicken. Die finan -

zielle Mobilmachung habe sich außerordentlich bewährt . Die
Reichsbank könne mit Genugtuung und starkem Vertrauen in
die Zukunft blicken. Wir hätten nun auch die Arme frei , um
die letzte Gefahr , die aus dem Weltkrieg für unser Wirtschafts -
leben erwachsenden Schwierigkeiten und Nöte zu tragen . Wir
mären das einzige Volk , das ohne Moratorium auskomme .
Uebrigens werde weniger Kredit in Anspruch genommen als
alle Organisationen sich eingerichtet hätten . Selbst die Dar -
le^enskassen hätten in diesen zwei Monaten nur 320 Millionen
Mark auszugeben brauchen .

Die Begebung der Reichsanleihe fei ein leuchtendes Bild ,
würdig der Taten unserer Heere . Wie noch nie hätte sich das
kleine Kapital gedrängt , seine Ersparnisse für die Kriegs -

anleihe darzubringen . Wir feien in vierzigjähriger intensiver
Arbeit stärker und reicher geworden , als Neid und Mißgunst
unserer Gegner wahr haben wollten . Der weitaus größte Teil

unserer wirtschaftlichen Arbeit — weit mehr als in England —

diene dem inneren Verbrauch und dieser große Markt sei uns
voll erhalten worden .

Aber auch der Außenhandel sei uns zu einem sehr starken
Teil erhalten geblieben . Unsere Ausfuhr sei im August ver -

hältnismäßig weniger zurückgegangen als die Englands . Das

alles gäbe uns nicht nur die Hoffnung , sondern die volle und

restlose Ueberzeugung , daß wir auch über die Schwierigkeiten
hinwegkommen und während der Dauer des Krieges durch-

halten . '

Zur Kage der Deutschen in Spanien .
Karlsruhe. 29. Sept . Die Lage der Deutschen trt den neutra

len Staaten ist nicht überall angenehm . Nicht , daß ihnen irgendwie
zu nahe getreten würde , aber sie leiden , namentlich in den südlichen
Ländern , schwer unter dem Nachrichtenschwindel des Dreiverbandes
Ein Brief , den ein deutscher Geschäftsmann in Madrid am 18 . Ssp
tember an eine hiesige Firma schrieb , gibt von der Art der franzv
fischen und englischen Lügenmeldungen ein anschauliches Bild . Das

Schreiben lautet :
„ Erst heute erhalten wir die erste Post aus Deutschland , sowie

einige Zeitungen , welche uns ein wahres Bild über die Verhältnisse
im Deutschen Reiche geben . Da wir von der Heimat total isoliert
sind, so sind wir lediglich auf französische und englische Berichte an -

gewiesen , welche die unglaublichsten Sachen bringen und uns schon
manche schwere Stunde bereitet haben .

„Es ist geradezu haarsträubend , welche Berichte hier durch die
Zeitungen gehen. Erst gestern wieder schrieb man , daß bei dem Rück-

zug« der Deutschen (gemeint ist die taktische Zurückziehung des rechten
deutschen Flügels bei Paris . D . Red .) , Gefangene gemacht worden
sind, welche total verhungert seien. Nicht genug damit , fügte man
noch hinzu , daß man in den Taschen derselben Hafer und Mais vor-

gefunden hätte , welche ihnen als Ernährung gedient hätte und daß
solche Gefangene , welche nur leichte Wunden hatten , auf ganz un-
erklärliche Weise gestorben sein sollen. Ein französischer Arzt solle
eine Untersuchung angestellt haben , wo sich herausstellte , daß die-
selben sich von Grünzeug ernährt hätten , ungereinigt und die Wurzeln
sogar noch mit Grund behaftet .

„Schon vor 14 Tagen hat die spanische Regierung die Aufma -

chung von Plakaten auf öffentlichen Plätzen , welche die Telegramme
nom Kriegsschauplatze brachten, verboten . Es bildeten sich förmliche
Tumulte , welche am Vorabend des Verbotes zu einer großen Demon
siration ausarteten . Die spanische Bevölkerung ist der deutschen
Cache gut gesinnt und beharrt auf strikter Neutralität , die nun auch
von der jetzigen Regierung gesichert worden ist.

„Der Krieg wirst auch seine Schatten in den hiesigen Handel . Ob

wohl keine Geldknappheit herrscht , hält jedoch jeder mit seinen Ein

kaufen zurück, bis die Sachen klarer stehen . Geld ist genügend im
Lande, doch verkaufen wir , wie wohl alle deutschen Firmen , nur per
Tomptant . Unsere Tätigkeit ist natürlich sehr eingeschränkt, doch
haben Entlassungen von Angestellten noch nicht stattgefunden . Die

Stellung für uns Deutsche in Spanien ist eine der ernstesten , die man
sich denken kann. Die Zahl der aus Marokko, Kanarischen Inseln ,
Portugal und sogar aus Südafrika und Amerika hierher geflüchteten
Deutschen, welche größtenteils militärpflichtig sind und nur mit
knapper Not den englischen Schiffen entgangen sind , ist eine überaus

kroße . Bis jetzt reichten noch die Mittel der hier ansässigen Deutschen
aus . um diese Leute zu unterstützen, wie dies jedoch später fein wird ,
>st eine fragliche Sache. Uns selbst ist jede Möglichkeit, aus Spanien
herauszukommen, genommen. Verschiedene dieserhalb gemachte Ver-
suche haben sich als zwecklos erwiesen.

„Der angetretene Rückzug der Deutschen aus Nordfrankreich wird
hier viel kommentiert . Wir hoffen jedoch und die allgemeine An-
ficht dringt auch bereits durch , daß derselbe nur der deutschen Geschick-
lichkeit zuzuschreiben ist und einzig und allein den Grund hat , den zu-

sammengewürfelten Feind in geeigneterem Terrain zu schlagen . Wir
haben alle festes Vertrauen in die Macht und den Erfolg der deutschen
Waffen und der Sieg wird wohl nicht allzu lange auf sich warten
lassen . Die Deutschen Waffen müssen siegen !

__ Mit Deutschem Gruß ! A . 2 .
"

kalten Februar . — Frost und Schnee im Oktober sind Boten , icr
Januar sei gelind . — Oktober-Gewitter sagen beständig, der tüninge
Winter sei wctterwendig . — Wenn zu uns Simon und Judas wan-
deln , wollen sie mit dem Winter handeln . — Oktober-Donner ist iur -
wahr noch besser als im Februar , der klingt nur wohl der Wucherer-
schar.

" — Die Tageslänge beträgt in der ersten Woche des Monats
11 Stunden 29 Minuten , zu Ende des Monats ist sie bereits auf
10 Stunden 9 Minuten herabgesunken.

Der Oktober vor 44 Jahren .
Der Oktober des Jahres 1870 brachte den Fall der Festung Metz .

Die deutsche Zernierungsarmee hatte dort einen schweren Stand , die
Insassen der Festung aber litten unter ein« schlechten Nahrungs -
mittelverforgung Nachdem die Versuche , den Ring der Belagerer zu
sprengen, dem Marschall Bazaine mißlungen waren , ruhten die kriege-
rischen Operationen mehrere Wochen . Aber die Ungunst der Jahres¬
zeit und der angestrengte Wachdienst in dem von Regengüssen auf-
geweichten Terrain , bereitete den Belagerern große Schwierigkeiten
und beförderte den Ausbruch verheerender Krankheiten . Es zeigte
sich , daß die Festung nur fallen könne , wenn der Hunger die Besatzung
zur Kapitulation nötige . Diesem Schicksale zu entgehen , machte Bc>-
zaine am 7 . Oktober einen neuen Aussalloersilch. Als dieser blutig
zurückgewiesen war , begann der Marschall Unterhandlungen . Bis -
marck war geneigt , der französischen Armee den Abzug zv gestatten,
wenn sich die Armee der Kaiserin Eugenie zur V?rfiigung stellte und
diese die preußischen Friedensbedingungen annehme . Bismarck
glaubte auf diese Weise schneller zum Ziele zu kommen , als durch
Verhandlungen mit der republikanischen Regierung . Man kam in-
des zu keiner Verständigung und es blieb Bazaine nichts anderes
übrig , als am 27. Oktober mit 173 000 Mann zu kapitulieren . Dieser
Erfolg war für die deutsche Armee von nicht geringerem Werte , als
der Sieg bei Sedan .

Von weiteren Ereignissen, die in den Oktober 1870 fielen , sind
noch die Einnahmen von Soissons am 10. Oktober und von Schlett-
stadt i. Els. am 24. Oktober zu erwähnen . Während des Oktobers
machten auch die Pariser Verteidiger Durchbruchsversuche gegen die
deutsche Belagerungsarmee . Aber sie gelangen nicht und die fran¬
zösische Loirearmee wurde durch den bayerischen General von der
Tann einstweilen zurückgedrängt, der nach dem Gefechte von Artenay
am 9. Oktober sogar Orleans einnahm . Erst am 28 . Oktober er-
rangen die Pariser einen vorübergehenden Erfolg , indem sie das
schwach besetzte Dorf Le Bourget einnahmen . Sie mußten es jedochbereits nach 2 Tagen an die Deutschen wieder zurückgeben . Neue
Waffenstillstandsverhandlungen die von Thiers geleitet wurden , blie-
ben erfolglos , weil die Regierung der neuen Republik durch einen
Aufstand der radikalen Elemente von Paris bedroht (ZI . Oktober)
sich zu keinerlei Konzessionen herbeilassen durfte .

Karlsruhe , den 30 . Sept .
A Der Grohherzog hat sich heute nachmittag 2 .42 Uhr mit -

telst Conderzuges nach dem Kriegsschauplatz begeben . Seine
Gemahlin , Großherzogin Hilda , begleitete ihn nach dem Bahn -
Hof. Auch Prinz Max von Baden , der auf kurze Zeit vom
Kriegsschauplatz hierher gekommen war , reiste mit dem Groß -
Herzog wieder ins Feld .

+ Das Eiserne Kreuz erhielt Oberleutnant Frhr . v. Rosen
aus Karlsruhe ; ferner Hauptmann Bläß (Sohn des früheren
Oberbetriebsinspektors Bläß bei der Eencraldirektion der
Staatseifenbahnen ) : Rechtsanwalt Heinrich Kransmann , Leut -
nant der Reserve (Sohn des früheren Amtsgerichtsdirektors in
Karlsruhe ) : Obersteuerinspektor Neckermann bei der Zoll - und
Steuerdirektion , Hauptmann der Reserve ; Zollverwalter Her -
zog, Oberleutnant der Reserve u. Kompagnieführer und Haupt -
mann Freiherrn Rüdt von Callenberg in Karlsruhe . (Berich -
tigend fei zu der Notiz in der gestrigen Abendausgabe bemerkt ,
daß nicht Hauptmann a . D . Hans Siber -Karlsruhe , sondern
dessen Sohn , der sich als Fliegeroberleutnant auf dem westlichen
Kriegsschauplatz Verdienste um das Vaterland erworben hat ,h»« Eiserne Kreuz erhielt .)

X Die Zahl der Eisernen Kreuze jetzt und früher . Auf Halbamt-
lichem Wege ist mitgeteilt worden , daß bis jetzt rund 38 000 Eiserne
Kreuze zweiter und erster Klasse verliehen worden sind . Es ist nicht
uninteressant , diese Ziffer , die nur einen Anfang darstellt , mit der
Zahl der Eisernen Kreuze, die im Befreiungskrieg von 1813 und 1814
sowie im Feldzug von 1870 und 1871 zur Verleihung gelangten , in
Vergleich zu stellen. Für den Befreiungskrieg wurden im ganzen16131 Eiserne Kreuze ausgegeben . Dabei sind diejenigen mitge-
rechnet, die sich, wie damals üblich, vererbten , indem nach dem Tode
von Inhabern des Eisernen Kreuzes andere Mitkämpfer an deren
Stelle traten . Für den Feldzug von 1870 und 1871 kamen bis zumJuli 1871 44 489 Eiserne Kreuze zur Verleihung ; eine Vererbungfand nicht statt . Vom Juli 1871 bis zum März 1872 folgten einigeweitere Verleihungen und im März 1872 verteilte Kaiser Wilhelm I .infolge nachträglicher Ermittlungen noch mehrere Tausend Eiserner
Kreuze zweiter und erster Klasse . Im Befreiungskriege war auf un-
gefähr 20 Männer ein Eisernes Kreuz entfallen . Nunmehr stellte sichfür den Krieg von 1870, in dem dreimal mehr Menschen im Feldegestanden hatten , ungefähr dasselbe Verhältnis heraus . Soll es auchin dem gegen drei Fronten geführten Weltkrieg von 1914 erreichtwerden , so wird die Zahl von 38 000 noch sehr beträchtlich erhöhtwerden können.

Aus der Residenz .
Bom Monat Oktober .

S Karlsruhe, 30 . Sept . Der 10. Monat unseres Kalenders, der
Oktober , hat seinen Namen von der lateinischen Bezeichnung „Okto =
bris mensis "

, der 8. Monat , weil der Oktober im altrömischen Ka
lender der 8 . Monat war . Karl der Große nannte ihn Windume -
Monat, Weinlesemonat , Weinmonat . Aehnlich nannten ihn auch die
französischen Revolutionäre im Jahre 1729 , nämlich Vendemiaire ,
wobei man den Namen von dem französischen Worte „le vendange
ableitete . Weinmonat heißt der Oktober noch in manchen Gegenden
unseres Vaterlandes , denn die Weinernte gibt besonders in unseren
Rebgegenden das Gepräge für ihn ab . Sonst wird er auch Gilbhart
genannt , namentlich' in der hessischen Rhön , da der Monat hart -reich
an gelbem Laub ist, der Oktober ist ja die Zeit , in der sich die Blät -
ter unserer Laubbäume am intensivsten färben , bis sie schließlich vom
Rovember -Sturm herabgeweht werden.

Der Oktober hat 31 Tage . Während der ersten zwei Drittel steht
die Sonne im Zeichen der Wage, im letzten Drittel im Zeichen de?
Skorpionen . Unter den Tagen / aus denen der kundige Schlüsse auf
die Gestaltung des Wetters in der nächsten Zeit zieht ( Lostagc ) ,
werden St . Gallus (IL) und Simon und Juda ( 28) als besonders
wichtig bezeichnet . Der Wein - und der Rübenbau « wissen einen
warmen Oktober zu schätzen , sonst gelten beitere Oktobertage als Vor¬
zeichen für kalte Januar - und Februa » Wochen . Die wichtigeren
Wetterregeln lauten : Warmer Oktober bringt fürwahr uns sehr

von
gen
wicht

* Feldpostsendungen bis 500 Gramm für 20 Pfg . Von
Montag , den 5. Oktober bis einschließlich Sonntag , den 11.
Oktober werden versuchsweise Feldpostsendungen im Gewichte" "« über 250—500 Gramm gegen eine Gebühr von 20 Pfenni -

angenommen . Die Gebühr für Feldpostsendungen im Ge-
t von über 50—250 Gramm wird gleichzeitig dauernd auf

10 Pfennige herabgesetzt .
R .K . Liebesgaben für unsere Truppen . Die beiden Eisen -

bahnwagen , die am Montag an unsere Truppen vom 14. Ar -
meekorps usw . geschickt wurden , enthielten folgende Gegenstände :
3487 Hemden , 927 Unterhosen , 9037 Paar Socken, 4875 Paar
Fußlappen , 5000 Taschentücher . 1000 Leibbinden , 54 975 Zigar¬
ren . 16 970 Zigaretten , 15 314 Zahnbürsten . Jetzt sind keine
Vorräte mehr da ! Es wird dringend gebeten weiter wollene
Socken, Hemden . Unterhosen , auch getragene , wenn ungeflickt ,
zu senden . Ende der Woche soll soviel wie möglich hinaus
gehen !

# Vom Kriegsschauplatz erhalten wir durch den Zugführer
des 9 . Zuges III . Artl . Mun . -Kolonne Regts . Nr . 50 folgende
Zuschrift : „Vom Herrn Oberbürgermeister Siegrist persönlich
erhielten wie in A . . eine große Menge tadelloser
Liebesgaben . Es war für die Kolonne ein Festtag , als diese
heimatlichen Gaben verteilt wurden . — Allen Gebern herzl .
Dank mit der Versicherung , daß wir auch fernerhin fest und treu
im Dienste des Vaterlandes stehen werden . (Es folgt eine ganze
Reihe Unterschriften der dankbaren Mannschaften .)

Totgesagt . Herr Leutnant d . R . Rudolf Lauenstein , Gerichts-
I assessor hier , den die amtliche Verlustliste irrtümlicherweise als . tot
> gemeldet halle , setzte uns heute persönlich von dem Versehen des

Weltes .
„Reichsanzeigers" in Kenntnis . Herr Lauenstetn ist nur verwundet
worden und zwar durch einen Oberschenkelschuß . Hoffentlich geht
auch an ihm das berühmte Wort von den „Totgesagten" in Erfüllung .

A Beerdigung . Der an einem Herzschlag plötzlich verstorbene
Verwalter des Palais der f Prinzessin Wilhelm , Haushofmeister
Johann Georg Schneider, fand heute vormittag 11 Uhr auf dem hie-
sigen Friedhof statt . Die Einsegnung nahm Hofprediger Fischer vor .
Das Großherzogspaar , Eroßherzogin Luise, Prinz und Prinzessin
Max haben teils persönlich teils durch Kranzspenden ihre Teilnahme
ausgedrückt. Der Verstorbene war in Rheinbischofsheim geboren : er
diente 1871 bei den Leibgrenadieren und war lange Jahre Lakai
bei der Prinzessin Wilhelm , deren treuer Diener er bis zu seinem
Lebensende blieb .

cn . Zur Wetterlage . Der jetzt zu Ende gehende September hat
uns in seinem letzten Drittel eine Reihe wundervoller Herbsttage ge-
bracht , was besonders der Landwirtschaft zuzgute gekommen ist . Nach
den ergiebigen Niederschlägen in den Tagen vom 15. bis 20 . Sep¬
tember setzte eine Schönwetterperiode ein, die uns zehn trockene ,
sonnige und mäßig warme Tage brachte. In den letzten drei Tagen
schien die Wetterlage wieder etwas kritisch zu werden, da über Ekan -
dinavien ein Lustwirbel erschien , der sich jedoch bei uns nur in vor-
ubergehendem Barometersturz , Bewölkung und starkem Wind be-
merkbar machte . Seit gestern ist der Luftdruck n-unmehr wieder er«
heblich angestiegen, sodaß das Anhalten des schöne« und trockenen
Wetters auch für die erste Zeit des Oktobers gesichert zu sein scheint .
Ein Hochdruckgebiet rückt vom Westen gegen das Binnenland vor.
während eine Depression im Osten zu erkennen ist . Auf den Kriegs -
schauplätzen dürsten die Witterungs Verhältnisse andauernd günstig
sein . Die Niederschläge, die vereinzelt wieder gefallen stnd , haben
ganz aufgehört und das Wetter beginnt sich überall rasch aufzu -
heitern . Auch macht sich ein allmählicher Temperaturausstieg geltend .
Hoffentlich dauert heuer der berühmte „Altweibersommer " « cht
lange ; für den Gesundheitszustand unserer Truppen und di« weitere
Entwicklung der kriegerischen Operationen sind die vorwiegend
trockene Witterung und die noch ziemlich milden Tagestemperaturen
außerordentlich günstig. Zu Beginn des letzten Septemberdrittels
gab es auf beiden Kriegsschauplätzen bereits sehr empfindlich kalte
Nächte (die Temperatur sank mehrfach bis nahe an den Gefrier -
punkt) . während in den letzten Tagen die vorherrschend gewordene
südwestliche Luftströmung einen allgemeinen Temperaturanstieg
brachte , sodaß auch die Nächte wieder gelinder sind .

— Oberrechnungsrat Gauggel . Der , wie heute früh berichtet,
zum Oberrechnungsrat ernannte Rechnungsrat Hermann Gauggel ist
nicht identisch mit dem hiesigen Oberrechnungsrat Stadtrat Eauggel ;
es handelt sich vielmehr um dessen Bruder , der im Ministerium des
Innern tätig ist.

— Deutsche Eisenbahnsendungen an der russischen Grenze. Dem
Verband Südwestdeutfcher Industrieller ist mitgeteilt worden : Ans
den Strecken der Warschau—Wiener Eisenbahn hat die deutsche Will -
tärbehörde bei Besetzung der Gebiete eine Anzahl russischer Eisen¬
bahnwagen beschlagnahmt, in denen sich noch Warensendungen be-
fanden , die vor Ausbruch des Krieges von deutschen Industriellen
und Kaufleuten a„ russische Besteller abgeschickt worden waren . Diese
Waren sind somit den Absendern gerettet . Damit die Waren nun
den Eigentümern wieder zugängig gemacht werden können , hat die
Königliche Eisenbahndirektion Breslau von dem Vorgange zur wer-
teren Bekanntmachung Kenntnis gegeben mit dem Hinweis , daß
eine Verfügung über die in den beschlagnahmten Wageir -befindlichen
Güter lediglich der Militärverwaltung zusteht. Anträge auf Frei ,
gäbe von Sendungen müssen die Eigentümer an die Königliche Kom-
mandatur oder an das Königliche Proviantamt in Breslau richten.
Wegen der über die Grenzübergänge Eydtkuhnen , Prostken , Jllowa ,
Skalmierzyce und Pr .-Herby von Deutschland nach Rußland aufge-
gebenen und etwa in den Grenzorten angehattenen und geborgenen
Güter müssen sich die Interessenten an die zuständigen Königlich
Preußischen Eisenbahndirektionen Königsberg . Danzig , Posen oder
Kattowitz wenden. Der Verband Südwestdeutscher Industrieller er-
fährt ferner , daß eine große Menge Sendungen aller Art . für die
zum größten Teil der russische Eingangszoll bereits bezahlt ist . auf
dem russischen Zollamte Szczypiorno angehalten, . bezw . nicht expe-
diert worden sind . Das russische Zollamt Szczypiorno kommt für die
Transporte via Skalmierzyce in Betracht . Da Szczypiorno und Ka-
lisch durch deutsche Truppen besetzt sind , so dürfte es den In -
teressenten sicherlich auf dem vorstehend angegebenen Wege möglich
sein , ihre Warensendungen zurückzuerhalten. Das Zollamt in Szczy'
piorno soll fast völlig unversehrt geblieben sein . Wegen eines evtl .
Nachweises von Speditionsfirmen in Breslau usw. wende man sich
an die Geschäftsstelle des Verbandes Südwestdeutscher Industrieller ,
Mannheim , Prinz -Wilhelmstraße 23 .

M Grohh. Hoftheater Karlsruhe . Man schreibt uns : Das mor-
gen abend 8 Uhr stattfindende Konzert mit vaterländischem Pro -
gramm , in dem Herr Hofrat Ordenstein und der Vachverein, der
Lehrergesangverein , der Liederkranz und die Liederhalle mitwirken ,
wird die Einwohner der Residenz zum erstenmal wieder an die Stätte
führen , wo ihnen die darstelle?then Künstler so oft Stunden der Er -
bauung und Erhebung vermittelten . Das Konzert findet bei „Klei-
nen Preisen " statt und sein Reinertrag wird hälftig dem Roten Kreuz
und den Angehörigen der im Felde stehenden Mannschaften zuge-
wiesen.

— Residenztheater , Waldstraße 30 . Der bis inkl . Freitag den
2 . Ottober laufende sehr abwechslungsreiche Spielplan enthält : „Der
Brückensturz "

, großes Drama : „Der Kriegshund "
, eine realistische

Kriegsepisode : „Die Telegraphistin "
, Drama : „Militärschulc für

gymnastische Uebungen"
; „Eine Nordlandreise " ; „Wasserfälle in

Nordamerika " : „Launen des Zufalles "
, kleines Drama . „Leben und

Treiben der 20 000 gefangenen Belgier sowi« Franzosen im Münster¬
lager".

— Unterhaltungsblatt Nr . 71 , welches der heutigen Abendaus -
gäbe beiliegt , enthält : „Die Heerführer Deutschlands und Oester-
reich -Ungarns " ( illustriert ) . — „Deutsche Not und deutsche Treue "
Ein Zeugnis aus sieben Kriegen von Paul Burg . — „Kreuz- und
Querfahrten durch Belgien "

. Von Walther Nissen. (Illustriert ) . —
„Kapitän Weddigen und feine junge Frau ." (Bild ) . — „IL 9.

" Ge¬
dicht von Dr . Klemens Wagener .
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Aus der 86 . Uerlustliste .
<Namentliche Liste badischer Regimenter.)

Zufanterie - Regiment Nr . 17V.
Z. Bataillon , Donaueschingen .

9. Kompagnie : Leutnant Hans Grimm schw . verw . , Gefr . Kail
Zwirner , Wertheim (Mosbach ) , Musket . Friedrich Wund , Neumühl
( Ofsenburg ) , Tambour Jacob Schmitt V , Waldkatzenbach (Mosbach ) ,
Reserv . Paul Honz, Moos ( Konstanz ) , sämtliche tot . Unteroff . Frie¬
drich Weidmann , Rheinheim , Hessen schw . verw . , Res . Emil Drescher,
Hinterzarten ( Freiburg ) schw . verw .. Musket , Robert Landerer , Ober-
rotweil (Freiburg ) , schw . verw ., Musket . August Vetter , Stadenhasen
(Offenburg ) . Gest . d . Res . Johannes Bürk , Oesingen , Res . Josef Eon -
ter , Tannheim ( Villingen ) . Res . Fridolin Fleig , Tannheim (Vil¬
lingen ) . Res . Friedrich Seng , Unterbaldingen (Villingen ) , Musket .
Otto Bläh , Pforzheim (Karlsruhe ) , Res . Adolf Schaas , Kappel ( Vil -
linaen ) , sämtlicke leicht verwundet . Musket . Karl Erether , Basel
(Schweiz ) schw . verw .. Res . Alfred Denner II , Lüzenhardt ( Württem -

berg ) , l . verw ., Musket . Bernhard Utgenannt , Eckel , (Selsenkirchen ) ,
Musket . Emil Brehm , Mannheim , Musket . Emil Bastian , Pforz -
heim , Ref . Josef Merz H , Dürrheim , ( Villingen ) , Vizefeldw . Frie -
drich Voigt , Vietzigerkemp (Wollin ) . Vizefeldw . Emil Rotzler , Oes-
lingen , Res . Adolf Grieshaber I , Hüfingen (Villingen ) , Musket . Karl
Bächle II , Oppenau (Offenburg , sämtliche tot . Res . Alois Schrei -
ber I , Rudenberg , (Freiburg ) , Musket . Bernhard Zuber , Baierthal
(Karlsruhe ) . Res .

'
Franz Enz , Donaueschingen (Villingen ) , Musket .

Robert Kielwasser , Kembs (Mülhausen ) . Musket . Johann Kästle ,
Boll (Stockach) . Res . Joses Maier VII . Eutmattingen (Villingen ) .
Res. Dominikus Hofmeier , Rudenberg (Freiburg ) . Musket . Konrad
Feuerbach , Oberwölbstadt (Hessen) . Vizefeldwebel Alexius Walter ,
Liebenthal . Schles . , Musket . Emil Eisenberg . Harpen (Bochum) , sämt¬
liche schwer verwundet . Musket . Schäfer II , Hönau (Offenburg )) ,
Musket . Josef Dreyer , Lindsdorf (Elsaß ) . Reserv . Jacob Moser , Bn ,
gach (Villingen ) . Unteroff . Wilhelm Stiefvater , Unteirmünstertal
( Freiburg ) . Musket . Peter Boos , Neckarau (Mannheim ) , Res . Jo -
Hann Bader , Mundelfingen (Villingen ) , Musket . Reinhard Schnurr ,
Burbach (Freiburg ) , Unteroff . d . Res . Berthold Weißhaar , Aasen
(Villingen ) . Res . Max Binder , Tuttlingen . Musket . Emil Eichen,
Konstanz , Musket . Gustav Löscher , Laer ( Preußen ) , Musket . Emil
Staudt , Zeutern (Preußen ) , Res . Johannes Hang , Ostdorf (Bah -
lingen ) , Ref . Jacob Kleinhans , Oberbaldingen (Villingen ) , Musket .
Arnold Engwer . Karlsruh «, Res . Heinrich Kreuz , Vöhrenbach (Vil -
lingen ) , Musket . Josef Beck, Rühlisheim , (Mühlhausen ) , Musket .
Adolf Dantes , Söllingen ( Karlsruhe ) , Res . Alfred Langenbacher I ,
Kappel (Freiburg ) , Res . Josef Häsler , Tannheim (Villingen ) , Gest .
Franz Baumann . Alschweier (Karlsruhe ) , Musketier Heinr . Kopp II »
Kaiserslautern , Res . Josef Zeller , Grümmingen (Villingen ) , Res .
Friedrich Engesser II , Heidenhofen (Villingen ) , Musket . Hermann
Manogg , Malspüren ( Konstanz) , Musket . Gustav Engel , Mülhausen ,
Res . Emil Welt » I , Mundelfingen (Villingen ) , Musket . Johannes
Giinth , Bruchhaufen (Karlsruhe ) , Musket . Karl Hörnlen , Weiler
(Elsaß ) , Musket . Karl Schürtet , Auenheim (Offenburg ) , Res . Franz
Stegerer . Rötenbach (Freiburg ) , sämtliche schwer verwundet . Res.
Edmund Gr 'shab « II , Mundelfingen (Villingen ) tot . Musket .
Karl Lohr,

" llensbach (Konstanz ) , schw . verw . Reserv . Hermann
Schreiber II Unterkirnach ( Villingen ) tot . Hornist Karl Berger ,
Hagnau ( Konstanz ) , Hornist Karl Renz , Merzhausen (Freiburg ) .
Musket . Anton Miiller I , Mörsch (Karlsruhe ) , Musket . Johannes
Ströhm . Oberweier (Baden ) , sämtliche schwer verwundet . Musket .
Ullrich Jäger II , Müllen . (Offenburg ) , tot . Musket . Georg
Schmid II , Grünenbaindt Bayern , tot . Musket . Wilhelm Jhle , Oos
i . Baden , Gefr . Gustav Simon , Mengen (Freiburg ) , Res . Emil Wei ,
ser , Föhrenbach (Freiburg ) . Musket . Kamill Bürgermeister , Dornach
(Mülhausen ) , sämtliche schwer verwundet . Res . Josef Rottler , Grit-
ninge (Villingen ) . tot . Unteroff . Christian Scholl , Großsachsen-
heim i . Württemberg , tot . Gefr . d Res . Friedrich Wagner , Otters -
berg , Kaiserslautern , Musket . Franz Maurath , Umhurst , (Baden ) ,Musk . Emil Hauri , Lichtental ( Baden ) , Musk . Wilh . Ballack, Mann *
heim , sämtlich schwer verwundet ? Res . Karl Brugger , Löffingen (Vil
lingen ) , Res . Joseph Hugger , Pfaffenweiler (Villingen ) , Res . Emil
Heptingen , Viertäler (Villingen ) , Musk . Karl Bauer , Schmieheim
(Freiburg ) , Res . Johannes Hellmann , Ludwigshafen a . S . , Res . Karl
Selb , Dittishausen (Villingen ) , Gefr . d . Res . Matthäus Ochsenreiter,
Bergstetten (Jllertissen ) , Musk . Friedrich Schneider I, Bochum, sämt¬
lich «ermißt .

10. Kompagnie : Leutn . Willy Schedl , München , l . verw ., Gest .
Damian Kirchgägner , Flehingen ( Karlsruhe ) , tot . Gefr . Alb . Gampp ,
Faulenfürst (Bonndorf ) , tot . Musk . Eugen Martert , Unterballbach
(Mosbach ) , tot , Unteroff . d . Res . Friedrich Severin , Biebrich (Wies «
baden ) , schw . verw . . Musk . Ernst Schwalo , Endenberg (Lörrach) , schw.
verw . , Musk . Philipp Weinbrecht , Karlsruhe , l . verw ., Musk . Hugo
Haug , Neuhausen ( Baden ) , tot . Res . Anton Hall . Jpphingen (Vil -
lingen ) . tot . Gest . Wilhelm Damm . Ohlsbach (Offenburg ) , tot , Musk .
Adolf Ranz . Inzlingen (Lörrach) , schw . verw . , Res . Johann Zölle ,
Geschweiler (Villingen ) , l . verw . , Gest . Emil Wehrte , Allmandshofen
( Villingen ) , schw . verw ., Musk . Erich Kaltenbach . Stuttgart , tot .
Musk . Ludwig Frank . Baden -Baden , tot . Gefr . d . Res . Theodor Feh -
renbach, Holzschlag (Bonndorf ) , schw . verw .. Gest . d . Res . Richard
Schneckenburger, Biesingen ( Villingen ) , schw . verw ., Musk . Wilhelm
Edel , Biebrich (Hessen- Nassau ) , tot , Musk . Paul vor den Bäumen .
Hamm . tot . Musk . Julius Wöhrle , St . Ludwig (Mülhausen ) , l . vw . ,Musk . Heinrich Kunz , Ziegelhiplsen ( Heidelberg ) , tot . Res . August
Häuser, Heidelberg . Musk . Otto Schneider . Wehr (Lörrach) , Musk .
Friedrich Oehmig , Neidenstein (Heidelberg ) , Musk . Jos . Waßmer ,
Jungholz ( Waldshut ) . Gest . Pius Brunner . Herten ( Lörrach) , Gefr
Wilhelm Schroth . Pforzheim ( Karlsruhe ) , sämtlich leicht verwundete
Musk . Ernst Weißer . Dillweigenstein (Pforzheim ) , tot : Musk . Adol
Zimmermann , Peterstal ( Offenburg ) . Musk . Leo Martin . Unters
baldingen (Villingen ) . Gefr . d. Res . Karl Frantz , Unterlenzkirch
( Neustadt ) . Musk . Ludwig Ratzel . Eggenstein ( Karlsruhe ) . Musk .
Heinrich Sand . Grötzingen (Durlach ) . Musk . Johann Iltis , Metzerai
(Colmar ) . Res . Emil Schenkenburger , Vissingen (Villingen ) . Res
Wilhelm Reff , München , Res . Jos . Broß , Rietheim ( Villingen ) . Musk ,
Karl FränNe , Brötzingen ( Pforzheim ) , Ref . Bertin Holzmann . Furt
wangen (Villingen ) . Musk . Karl Wiedmer , Lörrach. Musk . Otto Ei
che,. Riedisheim (Mülhausen ) . Vizefeldw . d. Res . Karl Flögel , Bühl ,
sämtlich leicht verwundet ; — Vizefeldw . d . Res . Emil Schmied , Do -
naueschingen . schw . verw . , Res . Alfred Erne , Raitenbach ( Villingen )
l . verw . . Musk . Christian Brünn « , Mosbach , l . verw ., Musk . Georg
Drechsler . Adelmannsfelden , l . verw ., Musk . Adolf Burst , Grötzingen
( Durlach ) , tot , Musk . Karl Linder . Teutschneureut (Karlsruhe ) , l
verw ., Gest . Friedrich Krämer , Mannheim , tot . Res . Adolf Scheibe
Hinterzarten (Freiburg ) . tot . Musk . Jos . Miesch, Wittelsheim ( Mü !-
hausen ) , Gest . d . Res . Edmund Rubel , Ulm a . D . , Res . Friedrich Vogt .
Juxbacknang (Württ . ) , Musk . Johann Albert Billmann , Verwangen
(Württ .) , Res . Matthäus Epple , Wiesenstetten (Horb ) . Res . Albert
Krailer , Hinterzarten (Freiburg ) , Musk . Bernhard Langendorf , Wehr
( Lörrach) , sämtlich vermißt .

11 . Kompagnie : Leutn . d. Res . Ammann ,schw . verw ., Vizefeldw
webel d . Res . Franz Fahlbusch . Heidelberg , l . verw ., Musk . Franz
Roth . Behler ( Villingen ) , l . verw ., Musk . Michael Luley , Mannheim
schw . verw . , Musk . Jakob Häßler , Sunthausen ( Villingen ) , schw . vw .
Gest . Georg Knörzer , Bartenstein (Gerahrn ) . schw . verw ., Gest . Lor
Ranps , Tommerdingen (Blaubeuren ) , schw. verw . , Musk . Richard
©eifcw L, Fützen (Bonndorf ) , l . verw ., Musk . Martin Szcsempania ».

Morasko ( Posen ) , schw . verw ., Gefr . Xaver Franz Zimmermann .
Tannheim ( Villingen ) , tot . Musk . Ludwig Walter , Katzental ( Mos¬
bach ) . tot , Musk . Alfred Dold , Langenbach ( Villingen ) , l . verw . .
Musk . Richard Gerlaff . Kehl , tot . Musk . Friedrich Dorner . Hausach
tot . Musk . Hermann Haas . Mannheim , tot , Musk . Hermann Zeh '.e .
Zell a . H ., tot . Musk . Math . Ketterer . Tannheim ( Villingen ) , schw .
verw ., Unteroff . Ernst Albert Wesche, Magdeburg , tot , Unterosf . d . R
Albert Rothmund . Vlumberg ( Villingen ) , tot , Gest . Ludwig Staigs
Tennenbronn ( Villingen ) , tot , Musk . Oswald Weh , Randendon
(Millingen ) , tot . Musk . Paul Fi -'. Mühlenbach (Offenburg ) , tat
Musk . Christian Seyftied . Enzklösterle (Freiburg ) , tot , Musk . Kar '

Schäfer , Mörsch ( Karlsruhe ) , tot , Gest . Berthold Schäfer , Muggen
'türm (Rastatt ) , tot . E " fr . Franz Jos . Billcr , Oberbergheim (Colmar ^

jchw . verw . , ©est . Jos . Koch , Otzenhausen ( Minden ) , l . verw ., Mus !
Jos . Jerrmünn , Riespach sAltkirch) , schw . verw ., Musk . Franz Ret »
cher, Kötzting (Bayern ) , schw . verw ., Gest . Robert Limburger . Erii -
ningen (Villingen ) , l . verw ., Musk . Eottfr . Döhler , Niedergöbisbac

'

l Waldshut ) , schw . verw . . Ee ^r . ^ beodar Hartman » , Neudingen (Vil¬
lingen ) , schw . verw ., Musk . Hermann Stelzer , Göbrichen (Karlsruhe )
l . verw ., Musk . Emil Buhlinger , Malsch ( Karlsruhe ) , l . verw ., Musk .
Wilhelm Kitsch. Altbochum (Bochum ) , schw . verw . , Musk . Johann
Hauser , Donaueschingen , schw . verw ., Unterosf . Karl Friedrich Ochs,
Eaggenau , schw . verw ., Unterosf . der Res . Konrad Kaiser , Gaisingen
(Villingen ) , schw . verw . , Gest . Karl Brüstte , Hornberg , l . verw . .
Musk . Bernhard Rieste , Tannheim .(Villingen ) , l . verw . , Musk . Karl
Braus , Obrigheim ( Mosbach ) , schw . verw ., Feldwebel Paul Maehl ,
Usedom (Wollin ) , l . verw ., Vizefeldwebel Max Oskar Kurschat»
Schwiertzen (Thorn ) , l . verw ., Vizefeldwebel Wilhelm Buck , Tübin -
gen , l . verw . , Musk . Johann Hall , Jppingen (Villingen ) , schw . verw . ,
Musk . Philipp Dürrler , Königsbach ( Karlsruhe ) , Musk . Karl Ruf ,
Knielingen ( Karlsruhe ) , Musk . Mathäus Rottler , Aachen (Villin -
gen ) . Gest . Martin Weder , Riedöschen (Villingen ) , sämtlich schwer
verwundet , Musk . Karl Gaß , Blackofen (Regensburg ) , Musk . Herm
Hiller . Ettenheim (Freiburg ) , Sanitätsunteroff . Georg Spieß , Leip -
zig , Musk . Ludwig Lenz , Hettigenbäuren ( Buchen) , sämtlich leicht
verwundet .

12 . Kompagnie : Ltn . d . Res . Kuen , Bühl (Baden ) , tot , Unteroff .
. Res . Hermann Seißler , Allenmühl ( Mosbach ) , Res . Anton Hauser,

Villingen , Res . Adolf Saier , Steich (Freiburg ) , Esst . d . Res . Maxi -
milian Hospach , Benzingen (Gammertingen ) , Res . Paul Huber , Do -
naueschingen ( Villingen ) , Res . August Uhl , Haslach (Offenburg ) ,
amtl . l . verw ., Musk . Josef Müller , Mörsch (Karlsruhe ) , tot , Musk .
Johann Piester , Ketsch (Mannheim ) , tot , Musk . Leon Eiazinski ,
Gallenschewo (Znin , Preußen ) , schw . verw ., Musk . Walter Hirthe ,
Naumburg , Vsw . Gustav Kruska , Selbangen (Lenzburg ) , Vfw . Karl
Borchers , Mechtshausen (Goslar ) , Vfw . d . Res . Eugen Karsli , Ding
lingen (Lahr) , sämtl . l . verw ., Unterosf Emil Bächle , Hugsweier
j Offenburg ) , tot , Unteroff . d . Res . Otto Beil , Fraustetten ( Cammer
tingen ) , Musk . Dagobert Lang , Neusatz (Baden - Baden ) , beide l . vw .,
Gefr . Johannes Baumann , Weltersbach ( Villingen ) , tot , © est . Leo
pold Deißler . Oos ( Baden - Baden ) , schw . verw . , Musk . Johann
Keller II , Neuweier ( Baden ) , schw . verw . , Musk . Gustav Hegelen ,
St . Amarin (Thann ) , tot , Gest . Albert Pflüger , Otisheim in Würt -
Lemberg, tot , die Musk . Johann Adam , Zürich ( Schweiz ) , Valentin
Kolpatzti Ostremba (Löbau ) , Franz Faupel , Rosewborn ( Höchste -
minde , Wilhelm Ganter , Frankfurt a . M ., Friedrich Rees , Kandern
! Lörrach) , Karl Sautter . Neuenkirchen ( Mosbach ) , sämtl . l . verw .,
Albert Axtmann , Burbach (Karlsruhe ) , schw . verw . , Erich Schönherr ,
Annaberg (Chemnitz) , l . verw ., Heinrich Walz Lampertheim ( Mann¬
heim ) . l . verw ., Wilhelm Ganz , Karlsruhe , l . verw . , Heinrich Dickel,
Neuastenberg (Wittgenstein ) , tot . Rudolf Brandes , Braunschweig ,
tot , Paul Gottschl '.ng , Eisleben (Mansfeld ) , l . verw ., Johann Krap -
pen , M, -Gladbach , l . verw . , Res . Friedrich Rottler , Donaueschingen
Villingen ) , Res . Wilhelm Baier , Zündelstein (Villingen ) , l . verw .,

Res . Karl Beha , Bräulingen , tot , Musk . Franz Engesser II , Phoren
l . verw ., Musk . Otto Frank , Oesingen ( Villingen ) tot , Musk . Johann
Hange , Weildorf (Ueberlingen ) , die Res . Emil Kaiser . Bubenbach
sFreiburg ) , Johann Kornmayer , Friedingen (Konstanz ) . Alfons
Mark , Schönwald (Offenburg ) , Otto Rosenstiel II . Unadingen ( Vil¬
lingen ) , August Sauter , Beha (Villingen ) , Viktor Schindler , Neu -
glashütte (Freiburg ) , Matthias Troll , Wolterdingen (Villingen ) .
Franz Weißer I , Bräunlingen ( Villingen ) . Josef Weißer II . Bräun -
lingen ( Villingen ) , sämtl . l . verw . , Musk . Philipp Braus , Schön-
brunn (Mosbach ) , verw ., Musk . Gotthilf Schäfer . Gerlingen (Stutt -
gart ) verm .

Znfanterie - Regiment Nr . 114, Konstanz .
(Gefechte im Westen vom 1. bis 14. 9 . 14.)

I . Bataillon .
Stab : Major Frhr . Hofer v. Lvbenstein verw .
1. Kompagnie : Res . Karl Möhrle . tot . Musk . Heinrich Schute .

Musk . Karl Pfeiffer . Musk . Friedrich Schmidt IL , Res . Richard
Stüber . sämtlich verwundet .

2. Kompagnie : Musk . Wilhelm Faist tot . Musk . Reusch tot
Musk . Häuser, Gefreiter Ruh . die Musk . Easper , Eckert , Grienen
berger , Schwarz II ., Rauh , Ringwald . Schlachter . Huber I ., Jäger I„
sämtlich ?- rwundet : Musk . Schmidt IV ., vermißt .

3. Kompagnie : Gest . Sigm . Achenheil , Musk . Anton Schmidt I.
Ref . Alfons Lehner , Gest . Raffael Zuar , sämtlich verwundet .

4. Kompagnie : Musk . Oswald Platzöder . Musk . Johann Eiberle ,Musk . Johann Ausel , Musk . Martin Rabisching . sämtl . verwundet
II . Bataillon .

5. Kompagnie : Hauptm . v. Riedel , verw ., Leutn . d . Res . Rudol
verw ., Musk . Anton Hermann , tot , Musk . Karl Groos , tot , Re
Erether . tot ; Musk . Joseph Seekircher , Musk . Hermann Gentner .Musk . Robert Keller , Musk . Karl Dietz, Musk . Gebhard Wolf . Musk
Philipp Krautinger . Musk . Friedr . Wörle , Musk . Anton Beck , ©est,
d . Res . Albert Vogt , Unterosf . Doll , Musk . Mayer , sämtlich verwun ,
det ; — ©est . Leopold ©erster, ©est . Joseph Lehmann . Musk . Franz
Penski . Musk . Emil Blaes , Musk . Friedrich Schmitt , sämtl . vermißt .

6. Kompagnie : Vfw . Emil Noske , Musk . Paul Lallemand . Musk
Robert Gauniz , Musk . Otto Allmendinger , Musk . Otto Brenner ,sämtl . verm . , Gest . Fritz Baum , tot . Tambour Karl Lay , Musk !
August Götte , Res . Franz Braunwarth , Serg . Eduard Himmelsbach ,Musk . Wilhelm Hill . Res . Josef Fischer. Musk . Hans Roderwald ,Musk . Theodor Maier I . Musk . Alfred Riegger . Musk . FriedrichLais . Res . Alfred Wißmann . Res . Artnr Litkehof , Res . Karl Mann .
Gest . Albert Monin , sämtl . verw .

7. Kompagnie : Unteroff . d . Res . Karl Bauer , Res. BernhardAmann , Res . Hermann Bohnert , Res . Alsted Küster , Res . Thomas
Mutscheller , Ref . Josef Waldvogel . Res . Gustav Theifmann . Musk .Anton Martiny . Res . Stephan Haug , sämtl . vermißt .

8. Kompagnie : Gest . Harttapp , tot . Tambour Hörth , tot , Unter -
offiz . Ernst , Hornist Vrachat , Musk . Kaiser I , Musk . Kaiser LI Musk
Fleig , Musk . Maier , Musk . Woll , Musk . Schonhart . Musk .

'
HuberMusk . Mühlhaupt , sämtl . verw . , Unterosf . Louis , verm ., Musk . Wolber, Musk . Binkart , verm .

III . Bataillon .
9 . Kompagnie : Unteroff . Josef Schinzig , die Musk . Karl Schrittematter . Adam Schall . August Nägele , Eugen Weidmann . FridolinMislin , August Diehr , Landolin Schlenk. Robert Wechlin , Wilhelm

Volpp , Heinrich Stehlin , Richard Baumgart . Max Heß I , sämtl . vw
Georg Better I, Robert Wiech, Ludwig Kur,mann , sämtl . verm .

Wilhelm Wiedemer , Heinrich Zstein , Josef Lacher. Alois Wagner .
Josef Weidenbacher , Johann Hummel , sämtl . tot .

Maschinengewehr -Kompagnie : Unteroff . Bader , verw .. Musk .
Thret , verw . , Gefr . Geigle , verw .

Infanterie - Regiment R r. 112, Mülhausen i . E.

III . Bataillon .

( Saarburg am 20. , St . Paul am 24 . und 25 ., Montigny am 25. und
Thiaville am 25 . und 26 . 8 . 14.

g. Kompagnie : Vsw . d . Res . August Spinner . Oberkirch (Offen -
urg ) , l . verw ., Res . Franz Arnold , Gaiberg ( Heidelberg ) , schw . verw ..

Res . Ernst Friedr . Güdemann , Steinen ( Lörrach) , tot , Res . Friedrich
Krieg , Jach ( Waldkirch) . schw . verw . , Musk . Stefan Josef Dreyer -,
Köstlach ( Altkirch) , l . verw . , Musk . Josef Eberenz , Freiburg , schw .
verw . , Musk . Karl Friedrich Heise , Karlsruhe , schw . verw ., Musk .
Eugen Luthringer , Mülhausen i . E ., schw . verw ., Musk . Bernhard
Reinhard , Neckarau- Mannheim , schw . verw . , Musk . Joses Schott ,
Ensisheim ( Gebweiler ) , l . verw ., Musk . Ludwig Schwab , Seelbach
i Lahr) , l . verw ., Vfw . Phil . Heinr . Kudis , Rohrbach (Heidelberg ) , l .
verw . , Musk . Johann Jakob Dörrer , Wiconsheim ( Maulbronn ) , tot ,
Res . Johann Böhm , Eppelheim (Heidelberg ) , Res . Theodor Dold ,
St . Peter ( Freiburg ) , Res . Karl Dörrwächter , Bulach (Karlsruhe ) ,
Res . Johannes Ernst , Weil (Lörrach) , Res . Ulrich Schifsner , Eichstätt ,
Gest . d . Res . Friedr . Herm. Heinr . Sauer , Hannover , Res . Adolf
Küstner , Oehringen , Res . Brecht Lambertus , Rheinsheim ( Bruchsal ) ,
©est . d . Res . Albert Ferd . Sohns , Hoffenheim ( Sinsheim ) , Res .
Hermann Schmitt , Heddesheim (Weinheim ) , Musk . August Borrchers ,
Holtensen ( Linden ) , Musk . Phil . Geiß, Waldhirbach ( Heidelberg ) ,
Musk . Wilhelm Schampp , Hockenheim ( Mannheim ) , ©est . d . Res .
Kaiser , Lörrach, Res . Jakob Müller , Benningen (Basel ) , Res . Karl
Jafob Schmidt , Straßburg i . E ., Res . Friedr . Joh . Schweinlein , Kai -
ierslautern . Res . Joh . Maier I ., ©aisburg (Stuttgart ) , Res . Joh . Fr .
Mannus , Sternenfels (Maulbronn ) , Res . Heinrich Paul Müller ,
Mannheim , sämtlich vermißt ; — Unteroff . Heinrich Ruhl , Wiesbaden ,
leicht verwundet .

10. Kompagnie : Musk . Hermann Schöne , Niederleben (Wolmir -
tedt ) , tot , Res . Otto Stößer , Karlsruhe , tot ; Musk . Bernhard
Schmälzle , Lauf (Bühl ) , l . verw ., Unteroff . Albert Zoggerst , Straß¬
burg . I . verw ., Res . Anton Maucher , Rheinstetten (Biberach ) , tot , Un -
terosfizier Heinrich Kaumgarten , Colmar , l . verw . , ©est . d . Res . Otto
Braun , Untermutschelbach (Karlsruhe ) , l . verw . , Res . Peter Junter ,
Düsseldorf , l . verw . ; Musk . Emil Manigold , Masmünster (Thann ) ,
Musk . Theodor Schaub , Hofweiler (Offenburg ) , Res . ©ustav Kutterer ,
Daxlanden (Karlsruhe ) , Musk . Emil Fuchs , Kaiserslautern . Res.
©ust . Walter , Karlsruhe , Musk . Albert Throo , Bitschweiler (Thann ) ,
Res . Paul Roll , Ettlingen , Res . Valentin Schuhmacher, Eppelheim
Heidelberg ) , Musk . ©eorg Weinacker. Rastatt , Musk . ©eorg Witte -

maier , Feudenheim (Mannheim ) , Musk . Adolf Stegmüller , Mann -
heim , sämtlich vermißt ; — Musk . Otto Feeser , Eppingen (Bruchsal ) ,
Musk . Heinrich Medan , Mannheim , Musk . Kamill Scherrer , Mül¬
hausen i . E ., Musk . Peter Koppert , Rohrbach (Heidelberg ) , Musk .
Max Fetzner, Spöck (Karlsruhe ) , Unteroff . d . Res . Joseph Geiger ,
Malsch ( Ettlingen ) , ©est . d . Res . Albert Däschler, Säckingen sämtlich
leicht verwundet ; — Res . Julius Stöcker, Karlsruhe , tot ; — Musk .
Ed . © ust . West, Heitern ( Colmar ) , Res . Jos . Wildemann . Daxlanden
(Karlsruhe ) , Musk . Aug . Bürgy , Pfastatt ( Mülhausen i . E . ) , Musk .
David Kleis , Meisenheim (Lahr ) , Musk . Friedr . Buchheister , Vall -
tedt (Vraunschweig ) , ©est . d . Res . Robert Rueb , Neuenburg (Müll -
heim ) , Musk . Konrad Wolf , Kilianstetten (Hanau ) , Musk . Anton
Zocher, Kuppenheim (Rastatt ) , sämtlich leicht verwundet .

11 . Kompagnie : Res . ©eorg Alb . Hämmerlin , Zimzingen , verm . ,
Res . Johann Lais , Präg , verm ., Res . Erwin Osk . Cutter II . , Lörrach,
verm . , Unteroff . ©eorg Randoll , Weinheim , schw . verw ., Res . Aug .
Ed . Gassenhauer , Weinheim , tot , Res . Jak . Hein , Sandhausen , verm ..
Res . Martin Hannemann , Weinheim , schw . verw ., Res . Friedrich
Schmidt I ., Rohrbach , verm ., Res . Wilhelm Schuhmacher , Eppelheim ,
verm .. Res . Adolf Löschmann, Eppelheim , schw . verw . , Res . Jakob
Stein , Leutershausen , verm . ; — Vizefeldw . Max Büttstedt . Berlin ,
Musk . Heinr . Bartels , Kirschrode (Hannover ) , Musk . Joh . Barth ,
Sandhausen (Heidelberg ) , Musk . Peter Baumann , Rast (Eppen -
heim ) , Musk . Wilhelm Frey , Heidelberg , Musk . Johann Hartig ,
Eichel (Wertheim ) , sämtl . schwer verwundet ; — Musk . Alsted Lente ,
Wilchlingen (Schaffhausen ) , verm ., Musk . Gustav Murche, Mann -
heim . schw . verw ., Musk . Georg Michael Merkel , Schriesheim (Mann -
heim ) , schw . verw . , Gest . Emil Maier . St . Georgen (Villingen ) , schw .
verw ., Musk . Friedr . Wilh . Hofmann , Eppingen (Baden ) , schw . verw .,
Musk . Wilhelm Behling , Schwemmin (Köslin ) , tot , Musk . Franz
Jos . Scherrer , Oberdorf (Altkirch) , verm . , Musk . Karl Joh . Bender ,
Michelfelde ( Heidelberg ) , schw . verw ., Res . Joh . Peter Weber , Rohr -
bach (Heidelberg , l . verw ., Res . Heinrich Heß, Scheringen (Buchen ) ,
verm ., Gest . Adolf Tinler II ., Höllstein (Lörrach) , schw . verw .

12. Kompagnie : Musk . Artur Keck, Pforzheim ) , l . verw . , Musk .
Franz Laubel , Iffezheim (Rastatt ) , schw . verw . , Musk . Heinrich
Müller , Mannheim , verm ., Tambour Franz Wieber , Ringsheim (Oi -
fenburg ) , l . verw . , Musk . Gottfried Ballweg , Dialesberg ( Mosbach ) ,
verm . , Musk . Wilhelm Böckle, Heidelberg , l . verw ., Musk . Michael
Griesbeck. München , l . verw ., Musk . Jos . Grießner . Thann , l . verw .,Musk . Karl Gugges , Frankfurt a . M . , verm ., Musk . Friedr . Lauer ,
Ziegelhausen (Heidelberg ) , verm ., Musk . Karl Menz , Althausen
( Thann ) , schw . verw . , Musk . Franz Riedinger . Malsch (Wiesloch ) ,
schw . verw . , Musk . Camill Schmidt , Niedersept ( Altkirch) , verm .,Musk . Wilhelm Rotkapp , Ettlingen , verm .. Res . Emil Ruser , Weil
(Lörrach) , tot . Res . Wilhelm Meyer . Dosenbach (Schopsheim ) , verm .,
Unteroff . d . Res . Emil Kuchler, Heidelberg , l . verw ., Res . Peter
Rimmler , Heidelberg , verm ., Res . Ernst Bürgen , Lörrach, l . verw .,
Res . Otto Währer , Schopfheim , schw . verw ., Unterosf . d . Res . Heinrich
Schmidt , Lannebach , verm.

Maschinengewehr - Kompagnie : Leutn . Karl Weyse , l . verw .,Leutn . Fuchs , tot . Musk . Johann Blatz , Nürnberg , l . verw ., Musk
Karl Bürtlin , Durlach ( Karlsruhe ) , l . verw ., Gest . d . Res . Oskar
Röder , Freiburg . l . verw ., Musk . Hugo Menger , Wernscheid ( Küs-
heim ) , tot , Sanitätsgesr . Rich. Elers , Braunschweig , l . verw ., Eins .-
Freiw . Gefr . Karl Ealame , Mülhausen i . E ., l . verw . , Musk . Wilh .
Ahl , Braunschweig , l. verw ., Musk . Leo Zimmermann , Dornach ( Mül -
Hausen i . E . ) , l. verw .

I . Landwehr - Eskadron des XIV . Armeekorps ,
Karlsruhe .

(Patrouillenritte im Westen vom 23. bis 28. 8 . 14 .)
Leutnant Bassermann . Sergeant Kühn , Dragoner Winteroll ,

Gefreiter Teufel , Dragoner Vogel . Dragoner Zechmann, sämtlich
verwundet .

Feldartillerie - Regiment Rr . 7 6, Freiburg t . B .
I . Abteilung .

Gefechte im Westen am 6 . und 7 . g . 14 .
3. Batterie . Kanonier Abey , tot . Kanonier Hauser . l . verw .

* *
*

Berichtigung zu Verla st liste 34.
Leib - Grenadier -Regiment Nr . 109. Karlsruhe .

II . Kompagnie : Hauptmann Frhr . o. Wangeaheim . Leutn . d.
Res . Ohseld, Leutn . d. Res . Bregenzer , nicht, wie angegeben tot , soNBdern verwundet .
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Srife 7,

Dil ? i& Cg Dsters MiZVl ^ ifft keine Schuld an dem Versehen , da die Abholung des Sarges

^
! obne Neritändiaunn de? >iiist »nhinpn Stelle erfnTnt sein IolT_

von Krüssel.
= Brüssel , 26 . Sept . Wir haben gestern schon mitgeteilt ,

wie das Schöffenkollegium von Brüssel bekannt gab , daß es in

Abwesenheit des Bürgermeisters Max die Geschäfte fortführe .

Bürgermeister Max von Brüssel ist nämlich inzwischen von dem

deutschen Militärgouverneur verhaftet und in Festungshaft

nach Deutschland übergeführt worden . General v. Lüttwitz

teilte dies der Bürgerschaft durch folgenden öffentlichen An

schlag mit :
„Ich habe mich genötigt gesehen , den Bürgermeister Max

wegen dienstwidrigen Verhaltens vom Amt zu suspendieren .

Gr befindet sich in ehrenvoller Haft in einer Festung ."

Der Tatbestand ist nach der Kln . Ztg . kurz folgender : Die

deutschen Militärbehörden hatten der Stadt Brüssel für den

Unterhalt der deutschen Vesatzungstruppen eine Kriegskontri «

bution von SV Millionen Mark auferlegt . Dagegen hatte fie

sich verpflichtet , alles für den Unterhalt der Truppen Nötige

selbst zu beschaffen und in bar zu bezahlen , auch von der Ein -

quartierung von Truppen bei den Bürgern abzusehen . Der

Bürgermeister Max war damit einverstanden . Er bezahlte die

ersten 5 Millionen in bar und stellte für die nächsten 15 Mil -

lionen Gutscheine der Stadt Brüssel aus . Als das deutsche

Gouvernement nun in diesen Tagen auf weitere Zahlung

drang , verweigerte er Restzahlung , worauf die Behörden ein -

fach die Stadt Brüssel wie alle anderen belgischen Städte zu be-

handeln und das für den Unterhalt der Truppen Nötige durch

Nequifitionsschsine zu erheben beschlossen, deren Rückzahlung

die Stadt Brüssel später zu regeln haben würde . Als aber nun

die Deutsche Bank in Brüssel dem Bürgermeister die von ihm

gezeichneten Gutscheine zur Zahlung vorlegte , verweigerte er

auch diese. Das war ein so offenkundiger Bruch seiner Ver -

pflichtung , daß die deutsche Behörde nicht länger zögerte und

zögern konnte , um zu beweisen , dah sie auch selbst zu wachen

verstehe . Sie verhaftete Max also .

Die Zeppeline.
= Berlin , 29. Sept . Das „Verl . Tageblatt " erfährt aus

dem Haag : Ein zur Instruktion der Londoner Militär

behörden eigens aus Antwerpen verschriebener hervorragender

belgischer Fachmann erklärt , es bestehe wenig Hoffnung , ein

mögliches Bombardement Londons durch Zeppeline zu verhin -

dern . Ueber Antwerpen sei ein Zeppelin nachts erschienen ;

er warf sieben Bomben ab , die unter ganz ungeheurem Getöse

explodierten . Eine Prüfung der Bombensplitter habe eine

ungeheure Durchschlagskraft erkennen lassen . Die Verfolgung

des Zeppelin war vollständig unmöglich , denn als der Zeppe

litt sich durch Scheinwerfer entdeckt sah , flog er einfach auf

1300 Meter , wo man ihn aus dem Gesicht verlor . Außerdem

mußte man das gegen das Luftschiff eröffnete Feuee ein -

stellen , weil die gegen den Ballon geschleuderten Geschosse

wieder auf die Stadt zurückfielen und mehr Schaden ver¬

ursachten , als der Zeppelin und auch einige Einwohner

töteten .
Ebenso zwecklos sei aber auch die Verfolgung eines Zeppe -

! in dnrch Flugzeuge . Ein Flugzeug brauche längere Zeit , um

höher zu kommen , als ein Lenkballon und um zugleich dessen

Feuer auszuweichen . Man denke ferner an die Schwierig -

ketten eines nächtlichen Flugs unter so gefährlichen Umstän -

den . Wie schwer hält es ferner , einen Zeppelin bei Nacht

rasch z» entdecken, wahrend der Flieger durch das Lichtmeer

der unter ihm liegenden Stadt , durch die der Flieger geblen -

det wird , und obertdrein in steter Gefahr ist , in das Feuer

der auf den Zeppelin schießenden Kanonen und Gewehre zu

geraten . Jeder Zeppelin habe 30 Mann Besatzung und vier

überaus starke Maschinengewehre in der Vordergondel , in

der Hintergondel , sowie oben auf dem Ballon . Beim Kreuz -

feuer dieser Gewehre bestehe schlechterdings keine Möglichkeit ,

sich einem Zeppelin zu nähern . Es wäre ein nutzloser Herois -

mus belgischer Flieger .
Der Fachmann schlicht : „Kurz und gut — gegen die

Zeppeline gibt es also kein geeignetes Abwehrmittel . Es sind

ganz furchtbar bewaffnete Luftschiffe . Sie sind außerdem be-

sähigt . eine Fahrt von 700 bis 800 Kilometer mit größter

Leichtigkeit auszuführen . Ein Zeppelinangriff auf London

erscheint dem belgischen Fachmann als durchaus möglich . Man

wisse ja in Antwerpen , daß zu diesem Zweck bereit » eine

Anzahl Zeppeline nach Belgien geschafft worden sei.
"

Sadische Chronik.
B . Heidelberg , Li) , Sept . Der heute erschienene städtische Rechen -

schastsboricht für 1013 beziffert die Kiesamteinnahme auf 4 612 278 Mk, .

die Gesamtausgaben auf 4170940 Stf . Die rechnungsmäßigen (Ein .

nahmen übersteigen den Voranschlag um 143 752 Mk , die Ausgaben
— 6606^ Mk . An den Mehreinnahmen . deren Gesamtbetrag sich aufum
197339 Mk , beläuft , find am stärksten die folgendes

"
Posittonen be -

teilrgt : Erttägnisfe de» Elektrizitätswerkes 30 000 Mk des

20060 Mk . de. Wasserwerk« 10000 Mk .. der Waldungen 23424 Mk

Minsen von Kapitalien und anderen Forderungen 37 250 Mk Dt -
'

Mindereinnahmen
im Betrage von 53 607 Mk . sind hauptsächlich aus

an Zuwach - steuern (24J44 Mk ) . an Berkeh? ssteuern. . . J , V*Ii 1

reg64
~

* n ^ 77Äau
'
. steu « n

"
Verbrauchssteuern zurückzusühren

, uck da « SrtrSanIs der Stadthalle blieb hinter dem Voranschlag zu -
Sf - ^ Ärauegaben (211727 Ml .) entfallen vor allem auf

Zuschüsse zur Armenkasse . Beiträge für soziale
? £ fiebicK & fen Sammlungen , das Stadttheater usw . Die
SÄ

'
Mind « ° ° »»- b,n betrugen 148 645 Mk - Diese Ergebnisse

ÄS ein Überwiegen der Einnahmen de» laufenden Wirtschaft «,

betrieb , über die betreffenden Ausgabe « des abgelaufenen Jahres
Um

^ Vmheim 29 . Sept . Die hiesige NemeinnUtziae Baugenossen -

ickait bat eine Reihe von Häuserblocks fertig gestellt , darunter ein
vier Wohnungen enthaltendes Gendarmeriegebäude , in das demnächst
die hiesigen Gendarmen übersiedeln werden . Die Mittel wurden vom
Staat zur Versügung gestellt . In der gestern abend unter Vorsitz
von Altbürgermeister Ehret abgehaltenen Generalversammlung
wurde die Bilanz von je 3g 854 Mk . und ebenso der Geschäftsbericht
des Vorstandes Rektors Feuerstein einstimmig genehmigt .

— Lörrach . 29 . Sept . Ein peinlicher Zwischenfall ereignete
sich gestern bei einer Beerdigung , die in Brombach stattfinden
sollte '

. Pfarrer und Leidtragende , die bereits auf dem Friedhof
versammelt waren , mußten wieder umkehren , da sich im letzten
Augenblick herausstellte , daß da * Brombachor Leichenfuhrwerk
aus dem hiesigen Spital , wo der Verstorbene gelegen war , einen
unrichtigen Sarg abgeholt hatte . Die hiesige Spitalvermalt,mg

ohne Verständigung der zuständigen Stelle erfolgt sein soll .
Valtersweil (A . Waldshut ) , 29. Sept . Von einem argen Mig

gejchick wurde Herr Angst von Wil (Schweiz ) betroffen . Er hatte

einen Transport junger Schweine im Klettgau gekauft . Bei der

Heimfahrt mit zwei Pferden durch einen jungen Burschen stürzte das

Fuhrwert im Wengental den sogenannten 5—6 Meter tiefen Mühle¬

graben hinunter , wobei der Bursche unter den Wagen kam und über

zwei Stunden liegen bleiben mußte , ehe Hilfe da war . Er kam zum

Glück ohne erhebliche Verletzungen davon . Bei dem Sturz blieb ein

Pferd mit dem Geschirr an einem Baum hängen und bevor Leute

zu Hilfe kamen , war es erwürgt . Mit vieler Mühe konnte das über

lebende Pferd und der Wagen wieder heraufgeschafft werden .

+ Konstanz , 30 . Sept . Ebenso rasch wie Hellmuth Hirth und

gleichzeitig mit ihm ist der bekannte Flieger Ernst Schlegel aus Kon -

stanz zum Leutnant befördert worden . Ernst Schlegel , der zurzeit in

Diensten der Gotha « Waggonfabrik steht , war nie Soldat , trat aber

bei Kriegsausbruch in die Dienste der Heeresverwaltung , wurde mit

der Offiziersuniform , ohne Offiziersabzeichen eingekleidet und bereits

nach drei Wochin zum Leutnant befördert . Auch das Eisern « Kreuz

hat er erhalten . Ernst Schlegel gewann , wie man sich erinnert , sei-

nerzeit den 60 000 Mark -Preis der Nationalflugspende .

Ter Krieg und da « Deutschtum im Ä5irtschaft » lebe «

x= Mannheim , 29. Sept . Die von der Handelskammer für
den Kreis Mannheim herausgegebenen Kriegsberichte enthal -

ten eine sehr interessante Abhandlung über den Krieg und das

Deutschtum im Wirtschaftsleben . In den Auslassungen wird
als eine der erfreulichsten Erscheinungen des gegenwärtigen
Krieges das Erstarken des Deutschtums auf den verschiedensten
Gebieten bezeichnet . Allein in Berlin haben in den ersten drei

Kriegswochen nicht weniger als 1700 Geschäfte die fremdländi -

schen Bezeichnungen an Schaufenstern und Schildern entfernt
und durch entsprechende deutsche Ausschriften ersetzt. Von 1200

größeren deutschen Gastwirtschaften der Reichshauptstadt haben
fast l000 die rein deutsche Speisekarte eingeführt . Wichtiger
als diese Erscheinungen betrachtet die Mannheimer Handels -

kammer aber die Einsicht weiter Kreise , daß es wenig vater -

ländisch gehandelt ist , fremde , namentlich englische und franzö -

fische Erzeugnisse dort zu bevorzugen , wo gleichwertige deutsche
den Verbrauchern zur Verfügung stehen .IWW ^ ^ WIMWW

Eines , so schließen denn die beachtenswerten Darlegungen ,

dürfen wir nicht außer Acht lassen : Wir .führen diesen Krieg

nicht , um uns hinterher von der Außenwelt abzuschließen , wie

wir es heute zumteil durch die Macht der Verhältnisse sind.

Nach dem Friedensschluß hoffen wir , daß das Ausland unsere

deutschen Erzeugnisse in noch viel höherem Maße uns abnimmt ,
als vor dem Kriege , denn unsere Volkswirtschaft ist für sehr

viele Erzeugnisse von der Ausfuhr auch nach solchen Ländern ,
mit denen wir augenblicklich Krieg führen , geradezu abhängig ,
was wiederum durch nichts deutlicher vor Augen geführt wer -

den könnte als dnrch die gegenwärtige Lage . Ein blindeifern
des Vorgehen gegen alle fremden Erzeugnisse ohne Unterschied

dürfte für unsere Zünftige auswärtige Handelspolitik die denk-

bar schlechteste Vorbereitung sein .

Herbsta « ssichten im badischen Oberland .

# Freiburg i . B . . 29 . Sept . Nur wenig mehr als eine knapp

Woche noch, dann wird im badischen Oberland das wichtigste Herbst

geschäft , die Traubenlese , beginnen . Viele rührige Hände , die sonst

diesem Geschäft oblagen , fehlen diesmal aus naheliegenden Gründen ,
aber für st « springt willige Nächstenliebe , der praktische Gedanke ge

ineinsamer Hilfeleistung ein , der sich aus den Sandorten beim Ein

bringen der Getreide - und Futterernte so trefflich bewährt hat .
Wie fällt das heurige Herbstergebnis aus ? Verschieden , grund

verschieden , muß die Antwort lauten . Es kann von keinem durchweg

zufriedenstellenden , aber ebensowenig von einem allseits geringen oder

schlechten Neberträgnis gesprochen werden . Oft gleichartige Lagen

haben einen ungleichen Behang , wer gerade einen glücklichen Zeit -

punkt , d . h . trockenes Wetter beim Spritzen erwischte , der kann setzt

auch einen umso größeren Korb oder Bottich zum Traubenschnetden
mitnehmen . Wie man von Winzern hört , soll das Erträgnis landauf -

wärts bis über Müllhelm hinaus besser sein als weiter hinauf im

Bezirk Lörrach .
Eine allgemein beobachtete Erscheinung in diesem Jahre ist , daß

die Reben in den tiefern Lagen mehr Trauben liesern , als die höher

gelegenen , für welch letztere die Sommernebel überaus nachteilig
waren . Von der Blattfallkrankheit sind nur wenige Lagen befallen
worden , häufiger und verderbenbringender ist der Aescherich und der
Sauerwurm ausgetreten . Dazu hat die zu Anfang des Sommer » öfters
rasch wechselnde Witterung das ihrige beigetragen . Bei einem Gang
durch die Rebengelände kann man an manchen Plätzen längs der

Wege , wo Sonne und Lust ungehindert Zutritt haben , prächtige , volle
Traubenbündel sehen , je tiefer man aber in das Rebstück eindringt ,
umso geringer wird der Behang . Hieraus lassen sich für den Winzer
wichtige Lehren ziehen . Wundervoll süß schmecken die diesjährigen
Trauben , der aus ihnen gekelterte Wein wird sich zu einem guten
Tropfen entwickeln . Er wird die Sonnenglut der Augusttage in sich

tragen .

Wetterbericht de» Zentraldur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 30 . September 1914.

Die gestern über Nordpolen gelegene Depression ist nach dem

Innern von Rußland abgezogen , doch beeinflußt sie noch das östliche
Deutschland . Der hohe Druck , dessen Kern noch tm Westen lagert ,
hat sich weit in das Binnenland herein ausgebreitet : im Westen des

Reiches hat es deshalb meist ausgeklart und die Temperaturen find
hier infolgedessen noch weiter gesunken . Voraussichtlich werden wir
im Bereich des hohen Druckes bleiben : es ist deshalb vielfach heiteres
und untertags etwas wärmeres Wetter zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe

September

Baro¬
meter

m m

£ t)er >
momt .
in C.

iilbfol.
Feucht .

mm
Zeuchtigk .
in Proz . Wind

29 . Nachts 9" »
30 . Morg . 7 " II.
SO. Mitt . 2' « U.

757 .1
769 .7
760 .0

9 .8
5 .2

12 .1

7.7
6.3
6 .5

86
95
62

WNW
SW

NNO

Himmel

halbbed .
heiter

wolkig

Höchste Temperatur am 29 . Sept . 14,0 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 4,6 Grad . Niederschlagsmenge , gemessen am
30 Sept . 7 .26 früh : 0,0 aim .

Zahn - Atelier

Chriemhilde Ruf-Allers
Rüppurrerstraße 25 , I . 14507 .2 .1

- • -= Sprechstunden von I . Oktober ab wieder : == a= ^-

morgenä 9 — 1/ « 1 Uhr nachmittags
J / s3 — */ •7 Uhr .

Nachruf .
Es fielen in den Tagen vom 20 . bis 24 . Sep¬

tember 1914 in den Kämpfen westlich der Mosel

auf dem Felde der Ehre

Major v . Stutterheim
Kommandeur des 2 . Bataillons

Lt. der Res. Spiegelhalter
Lt v . Kotze IL

Ihr Heldentod wird uns erneut daran er innern ,
dass Badens Leibgrenadiere ihre Pflicht bis zum

letzten Atemzuge zu tun haben .
Ehre ihrem Andenken . 14617

v . Beczwarzowsky
Oberst und Kommandeur des

1 . Badischen Leib-flrenadier-Regiments Nr. 109.

nraa Auf dem Felde der Ehre fiel mein Reisender

tzD HerrMaX Schütz
Unteroffizier der Reserve .

ich verliere in dem Gefallenen einen sehr tüchtigen, pflicht-
(Utt >

treuen Angestellten , der ob seines Vornehmen , lauteren
ters mit Recht allgemein geschätzt wurde .

Ehre seinem Andenken !
6469a

Heinrich Schiert .
Karlsruhe , den 30. September 1914.

Im Kampfe fürs Vaterland fiel am 24. August ,

im Alter von 31 Jahren , unser lieber , guter Sohn

und Bruder

Rudolf Eisenkolb
Gerichtsassessor bei Or . Generaldirektion der

bad . Staatseisenbahnen

Leutnant d . Res . beim Inf . - Regt . Markgraf

Ludwig Wilhelm (3 . bad .) Nr . III .

In tiefer Trauer :

F . J . Eisenkolb , Oberlehrer a . D. u . Frau .

Karl Eisenkolb , Forstpraktikant und

Kriegsfreiwilliger .

Elsa Eisenkolb .

Ettlingen , den 30 . September 1914. 3467a

Danksagung.
Für die überaus wohltuende , uns in *o reichem Maße er¬

wiesene Teilnahme und reichen Blumenspenden bei dem schwe¬
ren Verluste, der uns betroffen hat , hauptsächlich auch dem
Marineverein , tagen wir inaigtten Dank. B41686

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Mina Zimmerer
nebst Sohn Otto Zimmerer.

Taschenlampen

ftlr WiederverkÄufer billigst abzugeben . Offerten unter Nr. 14608
an die Expedition der „ Badischen

Ungeziefer jeder Art
beseitigtrasch und gründlich unter vollerGarantie die

größte u. leistungsfähigste Ungeziefer -
Vertilgungs -Anstalt 13331"

DeutscheVersicherung gegen Ungeziefer j
Anton Springer ,

MarKäralenslralle 52 um) ttWWWe 51.
Telephon 2340 Telephon 1428 .

Engrot- und Detailverkauf absolut zuverlässiger
und erprobter Vertilgungsmittel.

f&lüVXet " Unterricht ! Zum Waschen u. Bügeln
erteilt fltünbl . . t .

lonietb . geb . Musitlehrer . Monat 8 .«? I wird angenomm . u. pünktl . besorgt .
$ 41620 .2.1 Schillerst ». 48 , 4. St . 8W Markgr « fenstr . 4V, 4 . Et .



Beleuchtun
fmmiimiiiinmtniiitirni

HpKIlSf für Gas u .

Olper Elektrisch
TtnTTTTnWftTHfflfflinnflTflTHHHITHHITHfHTnTHTHTHHtHnTTHB

Neueste moderne Formen !
Geschmackvolle Ausführungen !
Große Auswahl! Billige Preise !

Das Aufhängen der Lampen geschieht kostenlos !

eschw, KNOPF
Spezial - Lampen - Abtellung III . Etage .

I- —

Bekanntmachung.
Di « regelmäßige Einschätzung der
bände zur Feuerversicherung betr .

In de« Monaten November und Dezember findet die regel -
mäßige Einschätzung für die Gebäudeversicherung statt . Diese erstreckt
sich auf sämtliche , in diesem Jahre neu errichteten , sowie auf solche,schon versicherte Gebäude , bei welchen im Laufe des Jahres Werter -
höhungen (durch Verbesserung . Anbau , Aufbau , Umbau ) oder Wertver -
Minderungen (durch Abbruch, Einsturz , Baufälligkeit ) tm Betrag von
mindestens 200 Jl eingetreten sind .

Gemäß § 21, ^Absatz 1 u . 2 deS GebäudeversicherungSgesetzeS ist
die Errichtung von Neubauten , welche in diesem Jahre unter Dach
bracht wurden und sind Aenderunaen der erwähnten Art längstens
zum 15 . Ottober , wenn Neubauten aber noch nach dem 15. Oktober

bi%
. , Dem 15. Oktober

unter Dach gebracht werden oder , wenn Aenderungen erst nach diesem
Tage eintreten , alsbald nachträglich bei unS anzumelden . Ausgenom -
men sind Neubauten , welche bereits mit augenblicklicher Wirkung ver -
sichert sind .

Wir fordern daher alle Hauseigentümer , welche hiernach solche
Anzeigen zu erstatten haben , auf . diese rechtzeitig beim städtischen Ge»
bäudeversicherungSbureau (Rathaus , Zimmer 34, Erdgeschoß , Er
Zähringerstraße . Ecke Turmstraße ) einzureichen .

Die Unterlassung ist mit Geldstrafe bis zu 150 Ji bedroht .
Karlsruhe . 1. Oktober 1914.

Das Bürgermeisteramt .
Dr. Horstmann .

liefere waggonweise

Kedr . Hartmann ,
Weingarten No. U ,

Baden . 5041582.0 . t

ingang
14615

Bleicher .

Viehmarkt in Rastatt.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß der nächste

Biehmarkt iu Rastatt
am Donnerstag , den 8. Oktober

auf dem Augustaplatz abgehalten wird .
Von dieser Zeit an finden die Viehmärkte regelmäßig an den

dafür bestimmten Tagen statt . 54S8a
Rastatt, de« 26. September 1914.

Das Bürgermeisteramt .
I . V. : G . Ertel . Gilbert .

Wirtschaft
in guter Lage , Nahe mehrerer Ka¬
sernen besonderer Verhältnisse hal¬ber sofort in Pacht oder Zapf zu
vergeben . Offert , unt . Nr . B41589
? n o,e Exped . der „ Bad . Presse ' erb .
ftnnthfilll ) mitEtui verloren .ulvlIIvlUic Abzugeb . Cierf. Belohn .Ludwig - WllbelmN r . 20. IV. SB1™7
Damen - Uhr verloren .
Gegen Belohnung abzug . Rudolf -
strafte I S . 4 . St . . r . B41601

Städtische Badanstalt.
(Bierorvtbad ).

Schwimmhalle .
MterabMemtiit m mm I . Mobec bi§ 1. April .

für Erwachsen « . . . . 1» Mk.
für Kinder « Mk. S« Pfg. 14613 .4.1

UiltemWtM in her GscheWe .
Da das Gebäude der Goetheschule während der Dauer des

Krieges militärischen Zwecken dient, ist der Goetheschule das Lehr-
gebäude des Semmars I, Bismarckstraße, zugewiesen worden.

Das neue Schuljahr beginnt 1 . Oktober.
Donnerstag , de« 1 . Oktober, um 8 Uhr, finden

die Aufnahmsprüfungen der neuangemeldeten Schüler statt.
Freitag , den 2. Oktober, um 8 Uhr, versammeln

sich die Schüler der Klassen VI, V , IV, II III ; am gleichen Tag
um 9 Uhr die Schüler der Klassen 0 III—0 I.

Der Eintritt in das Lehrgebäude ist zu nehmen durch die
Gartentüre an der Ecke der Seminar- und Moltkestraße.

Großh . Direktion. 14614

niujiiiniiuiiiumiiiiiiiuinimiuiomMiuiiiimmiuiimiMitiHiaiiiiiiiiiimiiuiimitiiNniniiiniiiimiiiiiiiiitiiiiiiiiiiuuiiiiiiii

1 Für den Felddienst ! |
Orösste Auswahl 14591 |

| Wollene Westen und Jacken , j
| Trikotagen , Socken , Handschuhe , |

Leibbinden , Kniewärmer etc .

{ fierrenmoOelraiis Berfa ßaer I

Kaiserstraße 124 , bei der Kaiser-Passage .
iimimiiiiitii imninimifi

Neue Transporte

Pferde
treffen morgen früh ein . 14537

L. Baer Sohne
Telephon 509 Mondstraße Telephon 509 .

Hanf'CouvertsII 11 JL UVIII vi lw SIC M

\ Theaterplatz ^2tbt. B gerade , II . Rang . Seite . I . Abt ,das I . Quartal zu vergeben .Otterten unter Nr . B41557 andie Exped . der „ Bad . Presse "

Zalin - Atelier

Willy Reinert , Kaiserstr. 126, Tel. 2573 .
Schonendste Behandlung ängstlicher Personen . neos

Tüchtige

VerkWerin

fiit Parsiimrie
zum baldigen Eintritt ge -
sucht . Angebote mit Bild .
Zeugnisabschr . u . Gehalts -
ansvriiche an 5473a

O
i.

nopf ,
Freiburg i . b .

■ HemrofflBssgsisa

j« Theaterplatz
Sperrsitz I. Abteilung A , ungeradeNummer , abzugeben . B41585

Werderstras,e 93 , 2. Stock.

Theaterplak ^
Seite , erste Steiße ,erstes Viertel , abzugeben . 9341637

Roonstr . 22 . 2 . Stock.

Zu kaufen gesucht
Getragene Kelme
werben angekauft . B41607
Riivpurrerstr . 8 , Mützengeschäft .

Guterh . Linoleum
£« • ? X4 m , zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B 41579 an
die Exped . der ..Bad . Presse ".

Zu verkaufen
Wer -Lerlms .
Neue Fässer ver -

fchiedener Größe , so-
wie ein Ovalfast von

875 Ltr . und Einmarhständer hat
zu verkaufen Ferd . Fellhauer ,Kufermeister . Wald ftr . 54 . B„ « 2. l

Verslöieüene Wser billig zu
verkaufen .9341618 Hlller , Kaiserstr . 14 .

uglamp « für Petroleum , gut
erhalten , billig abzugeben . B41506

Nelkenstraße 5 , parterre .
Gut erhaltener Kinderwagen ist

sehr billig zu verkaufen . B41592
Marien straße 76 , 3. Stock , Hinth .

Rechtsanwalt
sucht während des Krieges

Stellvertreter.
Rechtsvraktikant im dritten Jahr
oder Assessor , für sofort . Eiligste
ausführliche Offerten mit Gehalts -
ansprüchen unter Nr . 5470a an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

WeilsAe , WenSe . ? -? -"
Ländler verdien , viel Geld mit bill .

riegsneuheit . Näh . grat . S34uui2. 1
L. Schleicher, £ uel ;ct a .RH . , Lindenstr .

Verkäuferin
ür Lebensmittelbranche für so-
ort gesucht . Offerten unter Nr .

B41613 an die Expedition der
Bad . Presse " erbeten .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

10 krittlige TllOhm
von hier für einen städtischen Be -

trieb , sowie für hier
28 Erdarbeiter und
4 Cementeure .
Städtisches Arbeitsamt

Karlsruhe tmännl . Abteilung )
Zährinaerftr . 100 . 14616

Sönaetcr ßatllcr u Sspejiet
sofort gesucht ; evtl . auch älterer
^ astt ' lina Lu erfragen unter
LryUM » . Nr . B41598 in der
Expedition der „Bad . Presse

MI . BWMM W, '
Schmieoemstr .,

2. 1 Rüppurrerstr . 1W . B41578
Wir suchen

fahrene
mehrere ältere , er -

5471a

ie
Ii iienöreiier

für dauernde , gutbezahlte Arbeit .
Der Eintritt kann sofort erfolgen .

Bewerber wollen sich schriftlich
melden unter Angabe des Alters
und der seitherigen Tätigkeit .

MaschillensMikWeiNWtenMrtt .
vorm . Hch . Schatz A .-G .

l Aischer II. l Wer
zum sofortigen Eintritt gesuchte
Heinrich Baer & Söhne ,

Dampfbranntweinbrennerei
2.1 Karl -Wilkelmstr . 26 . 14811

WWW . eine ehrl. Person
ges. Alt . , zur Führung ein . mutterl ."

>aush . (Witw .. 1 K. ). B41580
Binterstr . 4S , Hinterh . , 2 . St . , r .

An fleißiges WiiWen
velcheS bürgerlich kochen kann , fi
Wirtschaft auf 15. Oktober gesuch

Goldener Anker , Mühlburg .
LI Lameystraße 14 . 33*"

<ifsucht !
Ein jüngeres Mädchen für Hau5

arbeit kann sofort eintreten .
2341621 Waldhornstr . 38 , i . Laden .

Kräftiges Mädchen von 15—17
Jahren tagsüber für Hausarbeit
gesucht . B41545 .2.2

Klauprechtstraße 31 , 3 . Stock.
Tüchtiges , jüngeres Stunden -

madchen sofort gesucht . B41622
Be Iitienftrnte 9 . 3. Stock r .

Pünktliche , saubere MouatSfrau
sofort gesucht . B41630

Sophienstraße 164 . 3 . St .

WerIMMiieii >er. Mw
Paris gewes . u . ausgewiesen wurde ,
sucht Beschäftigung . B41627

Ilclltiiit ; , Gutenbergstr . 4.

Em Maschinist,
welcher schon mit einer Dauipframme gearbeitet hat, sowie

20 - 30 ßril - und Ketonarbeiter
für sofort gesucht.

Schäffer & Co . , RhemHafeu,
Südbeckenpxajze »

Münchener Bier -Restaurant
Spezial -Branerei -Ansschank

mit schönen geräumigen Lokalitäten , an guter Geschäftslage , an tüchtige ,
kautionsfähige Geschäftsleute alsbald
unter vorteilhaften Bedingungen 2.2

Gest . Angebote unter Nr . 14521 an die Exp . der „Bad . Presse ".

Solides Mädchen ,
welches im Kleidernähen bewandert
ist , sucht Beschäftigung , würde auch
Stelle als Zimmermädch . annehmen .
Zu erfr . Kaiserstr . « 3 . III. B41602

Ein in kr NckrHeze
gewandtes Mädchen sucht bis 1 .
ev . 15. Okibr . Stelle . Ginge auch
als Pflegerin zu leidender Dame .
Offerten sind zu richten an 5472a
Berta Hosmann, GS, "

östl. Ninnstr . 6c

Alhiiges Möölhen, Köchin .
sucht stundenweise Beschäftigung .
Offerten unter Nr . B41623 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

AeiWes , deüeres Mchen
sucht sofort Stellung . Dasselbe
kann gut bürgerliche Küche führen ,
event . auch in Wirtschaft . Besitzt
schönes Zeugnis . Ritterstr . 17 ,
bei Hammer . -341608

Mädchen , das etwas kochen kann ,
sucht Stelle event . Wirtschaft mr
Hausarbeit u . Servieren . Zu erfr .
Sofienstr . 56 . Vetter . 5341683

Vermietungen .

mit anstoßendem Zimmer nächst der
Kaiserstraße wegen Kriegsfall per
1 . Oktober oder später zu vermieten .

Zu erfragen B41665 .2.1
.Hirschstrake 10 . pari .

3 Zimmerwohnung in d . Dork>
straße Nr . 27 . 2 Zimmerwohuuug
in der Uhlandstraße Nr . 16 sofort zu
vermieten . Näh . Sovdienstr . 137 ,
Part . , neben „ Zeppelin " . B . ,« ,5 .1

MsZZiWermlWNg
2. Stock , mit reichlichem Zubehör ,
per sofort oder später zu vermieten .
Näheres Geibelstraße 9 ,
Telephon 1322.

4 . Stock .
14523*

Mansarden -Wohnung : 2 Zim
mer mit Zubehör sofort od. später
zu vermieten . Näheres B41597

Rndolfstrasie S . 2. Stock.
Essenweinstraße 32 , 3. St ., schöne
3 Zimmerwohnung für sofort od.
später zu vermieten . B415S6
Näheres Rudolfstraste 9 , 2. Stock .

Hrrderstr . 8, in neuerbautem Hause ,2. St . , schöne Wohnung mit allen
modernen Ausstattungen , einger .
Bad , 4 Zimmer , per sofort zu ver -
mieten . Näheres bei Schftfer ,
4 . St . Telephon 2481 . B«« .12 3

Hirschstr .69 schöne, große 4 Zimmer ^
wohnung mit Erker , groß . Bad zc.
auf sofort oder 1 . Oktober zu ver -
mieten . Näh . Part . B41123 .5.3

Huinboldtstraße 25a , 4 . St ., schöne
Wohnung . 2 Zimmer , Küche.
Keller : c . auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres 3. Stock oder Luisen -
straße 39 . 2. Stock . B41328 .3 .3

Lauterbergstr . 14, moderne Drei¬
zimmerwohnung mit Bad , der
Neuzeit entfprech ., sofort od. später
billig zu vermiet . Nähe des neuen
Bahnhofs . Neubau . B415 »0 6 .1

Ludwig - Wilhelmstraße 6 ist eine
schöne Dreizimmerwohnung Um -
stände wegen sofort zu vermieten
Näheres im Laden . B41588 .2 .1

Welhienftraße 28, 1 . Stock , schöne
3 Zimmerwohnung mit allem Zu -
behör sofort billig zu vermieten .
Näheres 3. Stock , links . B41591

Schülervension
Mittelschüler findet zu Sck

beginn in
Schul -

kleiner Lehrerfamilie
sorgfältige Pension . Zu erfragen
unter Nr . B41442 in oer Expedit ,
der „ Bad . Presse " . 2 .2.

Wohnungen,
Zimmer,
Läden

vermieten Sie ohne große
Mühe und hohe Kosten durch
eine kleine Anzeige in der
Badischen Presse . Die Ver -
schiedenheit des Leserkreises
führt Ihnen schnell Jnteres -
senten zu .

Jetzige AuAage der „ Kad. Kresse"

46600 Exemplare .

ßin ml « dl. Zimmer
mit Klavier ist sofort zu ver -
mieten bei B41491

Falk, Kaiserstr . 71, 3 Treppen .

Gut möbliert Zimmer
mit Pension 13 .^ 50 pro Woche zu
vermieten . Kaiserstr . 168 , V . B «,»»

B4I634 Markgrafenstr . 43 . II.
Möbl . Zimmer an fol . Arbeiter

auf 1 . Oktober zu vermieten .
B41636 Markgrafenstr . 49 . 4 . St .

Hübsch möbliertes Zimmer , evtl .
mit Pension ist zu vermieten .
B4I633 Hirschstrat -e >4 . 1 Tr .
Äkademicstraße 51 , 3 Tr . , 2 hübsch
möbl . Wohn - und Schlafzimmer
zu vermieten , auch als Einzel -
zimmer vermietbar . 3941595

Akademiestraße 57 , II. Nähe Haupt¬
post , 2 gut möblierte Zimmer ,
eventl . Wohn - und Schlafzimmer ,
billig zu vermieten . B41628

Büraerftr . 14, 2. Stock , ist ^ in gut
möblierte ? Zimmer mit zwei oder
einem Bett zu vermieten . B «,« »2 .1

Touglasstr . 13, 2 . Stock , ist ein
freundl . möbl . Mansardenzimmer
zu vermieten . 341600

Fasanenstraße 2, 3. Stock , Ecke der
Kaiserstraße , ist ein gut möbliert .

Eingang , so»
8341632

Zimmer , separater
gleich zu vermieten .

Gartenstraße 15, 4. Stock , rechts .
Ecke Karlstr ., gut möbl . Zimmer
in ruhigem , guten Hause sofort
zu vermieten . S341594

Kaiserstraße !>3 , 2 Treppen , links ,
ist ein gut möbliertes Zimmer , mit
oder ohne Pension , auf 1 . Oktober
zu vermieten . A41625

kaiserstr . 148 , gegenüberder Haupt¬
lost , ist ein gut möbliertes Zimmer
ofort zu vermieten . Näheres da -
elbst 3 Treppen . B41606 .2.1

Karl -Friedrichstr . 21 , am Rondell -
platz , 2 Treppen , ist ein gut möbl .
Zimmer , abgeteilt in Wohn - und
Schlafzimmer , an besseren Herrn
zu vermieten . 8341318.2.2

fi reu jftr .3, |3. St ., Ecke Zirkel - Schlo
platz , sind schön möbl . Zimmer s2
mit je 2 Betten ) mit od. ohne Pens .in
bess . Haus zu verm . B41584 .2.1

Markgrafenstraße 25 , int 3. Stock,
links , ist ein möbliertes Zimmer
sofort billig zu vermiete » . B41577

e 64 , 3. St .,Säiützenstra
gut möbl .
evtl

r ., ist ein
Zimmer zu vermieten ,

mit zwei Betten . B41560 .2.2
Stock,94, 1 . Stock , ist schön

Zimmer für 12Mk . monatl .
zu vermieten . 3341620

Schiitzenstr .
möbl . Zim !

Seminarstrafte 5 sEinfamilien -
haus ) ist elegant , sowie einfach
möbliertes Wohn - und Schlaf -
zimmer mit Bad zu verm . B«, «,,

Sophienstraße l !-6, 1 Treppe hock
möbliertes Zimmer
eventl . Wohn - und <
bei einzelner Dame .

>u vermieten ,
lchlafzimmer ,

2341681
Steinstr . 3 , 3 Treppen hoch , ist ein
gut möbl . Zimmer an sol . Herrn
zu vermieten . B41615 .2 .1

Waldhornstr . ^8o , 4. Stock, sind
gut möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension sogl . bill . zu verm . B41599

Zähringerstr . S,
möbl . Zimmer
zu vermieten .

1 . St . , ist einfach
mit Pension sof.

B4161?
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